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eine gewiſſe Remuneration für die nothwendigen Direc- 
torialgeſchäfte gewährt werde. Dazu brauchen aber nicht 
15,000 Mark verwendet zu werden. Um daher Vorſorge 
zu treffen, durch welche die Bewilligung auf das richtige 
Maß zurückgeführt wird und zugleich eine Budgetfrage, 
wie es die vorliegende iſt, in unſerem Sinne zur Erle⸗ 
digung zu bringen, ſtelle ich den Antrag, dem Titel 
folgende Bemerkung hinzuzufügen: „Aus dem Gehalte 
des Uuterſtaatsſekretärs köunen 3000 Mk. zur Remune⸗ 
ration an zwei mit den Directorialgeſchäften betraute 
Räthe bewilligt werden.“ Dadurch bekommen wir eine 
klare Poſition und wiſſen, daß der Miniſter nicht be⸗ 
rechtigt ift, einen Pfennig mehr aus diefen 15,000 Mk. 
zu nehmen als wir bewilligt haben, und wir machen 
zugleich dem Mißbrauch, der bisher mit der figurativen 
Stellung des Unterſtaatsſectretärs getrieben iſt, ein Ende. 
Abg. v Meyer (Arnswalde): Ich bin der Anficht, 
daß die Nothwendigkeit der Staatsſekretäre von den 
Miniſtern nachgewieſen worden iſt. Ich ſtimme auch 
für die E höhung des Gehalts, weil ich mich überzeugt 
habe, daß gerade die höheren Beamten am ſchlechteſten 
beſoldet ſind im Verhältniß zu den übrigen. Selbſt 
beim Miniſter iſt ſeit Jahren keine Gehaltsaufbeſſerung 
gemacht worden, ſo daß ich nicht weiß. wie ein Miniſter 
mit einem ſolchen Gehalt auskommen kann. Aus 
öfonomifchen Rückſichten wird der Miniſter jedenfalls 
nicht ſo lange auf ſeinem Poſten bleiben, wie neulich 
angedeutet wurde. Ich kann nur glauben, daß dies 
lediglich wegen der angenehmen Beziehungen zu dem 
Parlament geſchieht. (Heiterkeit) Was den Antra 
Lasker anbetrifft, jo ſtimme ich gegen denſelben, eventu 
bitte ich, ihn an die e zu verweiſen. 
u Graf zu Eulenburg: Ich kann er⸗ 
klären, daß ich mit dem Antrage Lasker einverſtanden bin. 
Unmittelbar vor der Entſcheidung über die ver⸗ 
ſchiedenen Anträge beantragt Abg. Richter 4 —.— 


f 1 einer Ruhmeshalle für die Armee forderte. Die Finanz⸗ habe die Budgetcommiſſion einſtimmig die Abſetzung 

5 Abe Danger Tara ſprach lage des Landes iſt allerdings eine durchaus uner- der Erhöhung beſchloſſen. 1 

Graf Derby geft * del ber Adr dee prach wünſchte; aber wenn die Koſten aus der franzöffihen] Abg. v Saucken (Tarputſchen) hebt hervor, daß 
raf 1 y gejtern bei der Adreßdebatte nur mit Kriegseniſchädigung beſtritten werden, fo liegt darin ein die im Etat unter dieſem Titel angegebene Stelle eines 
Vorbehalt von der Möglichkeit der Erhaltung des milderndes Moment und eine Art beſonderer Anerken- | Unterſtaatsſecretärs mit 2000 & Gehalt in Wirklich: 
. 171 hofft aber 10 es Der ur — die ade dec a Wilen dieſe 15 zu ee nicht e 1 7 bar daß 5 in den Be⸗ 

| ne jetzt jagen, er ſei nicht verpflichtet, allein bewilligen, würde ſich Redner vielleicht auch nicht ent: merkungen zum Etat dieſe Summe als eripart ange: 
die Beſchlüſſe der ſechs Mächte zu verwirklichen. ſchließen köunen. geben werde. Auf eine Anfrage in der Budgetcom⸗ 
Graf Derby erkennt die moraliſche Verpflichtung, Graf Nayhauß⸗Cormons kann die Vorlage vom miſſion wurde von der Regierung die Antwort ertheilt, 
der Jutervention zu Gunſten der Chriſten an, rein militäriſchen Standpunkte aus erklärlich, finden, daß dies Gehalt zu Remunerationen verwendet würde 


i i „allein die Finanzlage des Landes und die Rückſichts“] Es habe dieſe Angabe allgemein ein peinliches Cr: 
* —— . eee 1 nahme auf die Gefühle der annectirten Provinzen zwinge taunen erregt und er beantrage daher, das Gebalt 
e bee eren bee br Kg dene ere . 
. STEHT ; 1 Li erklärt ſich bereit, n m voin der 
— Im Unterhauſe erklärte der Schatzkanzler Ab N zit ( Bei . 5 e 0 — Abnich in Son Gebältern der 
Lord Northeote, England würde keinen Krieg zu ſchen Gefangenen bei den Lömiſchen Triumpben ge. Uuferftaatöfecretäre die Stelle zu bewilligen, falls die 
seen der Türken führen. Die Regierung wolle zwungen babe, die Siegestrophäen zu tragen, daß hi aeg Ale das Gehalt eventuell als erspart im 
; ; i in. en dare, strophaen zu n zu führen. g 
— . . , ‚ZAimier Entensurg; In ben prenfitden Mini 
e ,, ß Hntaetserture ser Di 
Erlegraphifcge Aachrichten der Danziger Zeitung. ant dab ich durch meine Weuferungen heit Mb notwendige Ditteliife zwischen den vorfragenden Nit, 
Luzern, 8. Februar. Der Bermaltungsratb Fe _ (Belegenbeil gegeben babe, mich derartig then und dem Minifter inſofern, als es keinem preußi⸗ 
ved ard ; d A dem Antes perſönlich anzugreifen. enn er dann ſpeciell au die ſchen Minift öglich ift, die S f der Sach 
er Gotthardbahn hat das mit dem nternehmer ſächſiſche und niederſächſiſche Zähigkeit des Charakters chen Wem eſter mog ich iſt, die e er Sachen 
des Tunnelbaues, Favre, geſchloſſene Abkommen erinnerte welche beſſer am Vaterlande feſthielt, fo muß an Eingange 1 Streng ws are ers 
10 ; Er i s 5 ehmen. i ei e 8.7 
genehmigt. . 5 5 11% ſagen, ich habe meinen niederſächſiſchen Nacken noch ſecretairſtelle würden Sie mir dieſe Vermittelung un⸗ 
London, 8. Februar. Das „Reuter'ſche unter kein Joch gebeugt, auch nicht unter das Roms Bali da ich Directotenffellen sicht hab 

Bureau“ meldet gegentheiligen Nachrichten gegen: (Bewegung im Centrum), Wenu es aber ſein ſollte, au ich machen, da ich Directorenſtellen nicht habe. Ich 
5 ug 90 } } ohne : iich-dentf habe bisher einzelne Räthe meines Reſſorts mit den 
über aus Rio de Janeiro von geſtern, weder ſo ſpapne ich mich lieber an einen preußiſch deniſchen ; : 2 
ı \ N ‚ 1 die geiſtigen Epigonen unſer Geſchäften der Directoren beauftragt und ſie dafür 
dort, noch in Bahia und Pernambuco habe ſich Fibeirnahler auch ihr eee chte, vor den demunerirt aus dem Gehalt der nicht beſetten Unter» 
irgendwelche Spur von gelbem Fieber gezeigt und Ibeincündler noch thun oder thum möchten, ann ſtaatsſecretärſtelle. Daß die Stelle bisher unbeſetzt blieb, 


| fei der Gefundheitszuſtand in ‚gama Braſilien aber. Een e Frankreichs. (Große Uuruhe im liegt eiufach an der le en m 1 han 
haupt ein viel günſtigerer, als im vorigen Jahre. ; q ; ba. Götting Beamte zu gewinnen. Denn dieſer Poſten iſt viellei 
i Bönfantinopel, 8. Februar. Der Fürſt hat a; e en) n hr Ark: der ſchwierigſte und penibelfte des ganzen preußiſchen 
von Montenegro hat in Beantwortung der Depeſche auf meine Rede bei der erfien Beratbung zu geben. ala e. = en ride ät ſehr große der den ra Kast tlich ab 
11111... T—TVTT—V—ßTZV |üie deorer cher Be Stk An m 
der Pforte auf der Vaſis des status quo ante und Wenn er meint daß ich mich unter ein gewifles Joch auf die leitenden Entſchlüſſe 10 8 5 1 bin ich | Antrages nach dem Schluß der Debatte. Es knüpft 
| er 


einer Grenzberichtigung fofort über den Frieden gebeugt habe, dann irrt er ſehr. Ich ſtebe da, wo ich bemüht geweſen, eine geeignete Perfönlichfeit für dieſe lich hieran eine lange Geſchäftsordnungs⸗Dedatte, die 
zu verhandeln, dabei jedoch erklärt, er halte es e ee 1 19 1 55 rg Be Stelle zu finden: ich babe fie erſt finden können, als damit endet, daß Abg. Windthorſt über fänmtliche 
unnütz, einen Delegirten nach Konftantinopel zu] Freiheit das bekenne, was ich ausſpreche. Wenn aber davon die Rede, war das Gehalt dafür um 5000 K. zu] Anträge namentlich abzufimmen beantragt. Der Aus⸗ 
entſenden und wünſche, daß die Verhandlungen 2 5 erhöhen. Seitdem nun dieſe Erhöhung vom Hauſe ab: führung dieſes Antrages kommt das Haus dadurch zu 
mit dem türkiſchen Botſchafter in Wien geführt zulehnen beantragt iſt, habe ich auch dieſen Aspiranten vor, daß es die ganze Angelegenheit an die Budget⸗ 
werden möchten. — Die türkiſche Jacht „Izzedin“ den Sfr Se e e ed W ea halten die Ausgaben für 
1 über 11 g ; „Virchow: on allein aus dem Umſtande, ie Cap. 90 un enthalten die Ausgaben 

Sn ſich heute mit dem früheren Großvezir Midhat teſtire Den Re er 5 1 ar 8 daß Jahre lang eine ſolche Stellung im Minifterium | das ſtatiſtiſche Bureau und das meteorologiſche Inftitut, 

* ashi 1 u 8 Be agen, 55 ne = 955 5 10 a ce 80 Porn det 1 — Aus ne i Saen nee 5 erh 1 ii Das 3 

g 0 >= nt⸗ d 5 fall ji geblieben iſt, folgt, daß dieſe Stellen für die Minifterien | Inſtitut hat keinen inneren Zuſammenhang mit dem 
ſcheidung der Fra ze der Präſidentenwahl beauf⸗ aa 1 e el e daß fein nothwendiges Bedürfuiß, find. Die Einrichtung ftatiſtiſchen Bureau und würde kein Widerſpruch er» 
tragte Commiſſion 90 g x y der Unterſtaatsſecretäre ift bekanntlich aus England zu | folgen, wenn daſſelbe dem Minifterinm des U ts 
D 


der Vorredner vom Zieben am franzöſiſchen Wagen 

ſpricht, fo erkläre ich das für eine Deuunciation, die 

ich im Hauſe für unmöglich gehalten hätte. 3 pro: 
ie 


at die auf dieſelben bezüglichen ; ; ötting ni ' 
mente geprüft und mit 8 gegen 7 „ S eee 50 uns herüber gekommen. Dort hat der Unterſtaats⸗ zugewieſen und mit der Sonnenwarte. dem aſtro⸗ 


en, Beweisaufnahme bezuglich der möchte denſelden bitten, das Geſagte näher zu er ſecretär eigentlich die Stellung des Miniſters, des 


phyſikaliſchen Juſtitute in Potsdam vereinigt würde. 
905 . „„ n im 


N gänge Ben vorzunehmen, ausgenommen läutern. ae iündigen leitenden Verwaltungsbeamten neben dem] Vor dieſer Vereinigung müßten 
4 1 Betref Bahlcertificate und der Zela i 12 Abg. Götting: Ich babe geſagt, daß ich ein wech 82 zentariſchen und poli „ N‘ Bu 5 b 3 
’ die Wa barkeit Humphrey's in — Wahl- Spannen vor den re 1 Sieges wagen, wenn über, miriſter, enn wir parlamentariſche Minister . e 8 11 BAR 


hätten, bei denen die Möglichkeit vorhanden wäre, fie 
von Zeit zu Zelt los zu werden (Heiterkeit), fo würde 
ich auch geneigt fein, eine ſolche ſtändige adminiſtrative 
Poſition zu bewilligen, gegenüber der Selbſtſtäudigkeit 


mit dem ſtatiſtiſchen Bureau nicht in der Natur der 
Sache begründet iſt, ſondern nur auf der hiſtoriſchen 


eſer luß iſt von den Republi⸗ haupt ſolches von mir verlangt würde, dem Spannen 
roß 
Entwickelung beruht. Die Regierung bat deshalb auch 


kanern mit er Zufriedenheit aufgeno vor den franzöſiſchen Kampfwagen vorziehe. Wir 
worden. Dieſelben betrachten — Selalı als w ſſen, daß bei uns jeit den Ereigniſſen von 1866 ein 


in Anzeichen einer Entſcheidung für Hayes. : ing‘ F der Miniſter aber kann ich ein Bedürfniß für dieſe ſchon einleitende Schritte zur Auflöſung dieſer 
g | im Nea bo) eben 1 5 TERN Stelle nicht auerkennen und werde daher für Abſetzung Verbindung gethan und die möthigen Ver⸗ 
Abgeordnetenhaus. Blättern geäußert, baß man die Niederlage im Kaupf⸗ der Position ſtimmen. 5 ſbandlungen angeknüpft ſowie die erforder⸗ 

mit Frankreich wünsche (Widerſpruch im Centrum) Handelsminiſter Achenbach: Ich meine doch nicht, lichen Gutachten eingefordert. Die Abſicht it, 


das Inſtitut als Mittelpunkt der meteorologiſchen 
Beobachtungen in Deutſchland zu erweitern und ihm 
auch die erdmagnetiſchen Beobachtungen zuzutheilen, 
viebeicht daſſelbe in Verbindung mit der deutſchen See⸗ 
warte zu bringen. — Abg. Windthorſt (Meppen) 
tadelt, daß die Unterbeamten des ſtatiſtiſchen Büreaus 
nicht wie bei auderen Behörden in verſchiedenen Rang ⸗ 
klaſſen rengiren, damit ihnen die Möglichkeit geboten 
werde, in eine beſſer dotirte Stelle aufzurücken, und 
wünſcht eine Aenderung im nächſten Etat. — Abg. 
Schmidt iſt mit dem Vorredner einverſtanden und 
fügt noch hinzu daß auch die Hilfsbeamten bei der Auf⸗ 
ſtellung des nächſten Etats mit Wohnungsgeldzuſchüſſen 


15. Sitzung vom 8. Februar 1877. Allerdi 1 i . daß das Amt des Miniſters als jo dauernd angeſehen 
Vom Finanz⸗ und Handelsminiſter iſt dem Hanfe | gr 117 deli en doch nichts Versende! werden kann, 3 kommen > vor, daß 26 on 
Jus Ni, den Abg. Windihorft liegen, wenn ich dieſes Factum höchſt nothwendig erſchiene, eine ſtändige Perſönlichkeit 
garantie für eine Prieritätsanleihe der Berlin Dres: | bier aus ſpreche. 8 b in der Leitung der Verwaltung zu baben. Was mein 
dener Eiſenbahugeſellſchaft bis auf Höhe von 22 940 000 K. Präſident v. Bennigfen: Die Richtigkeit der Reſſort betrifft, ſo hebe ich nur hervor, daß die Ge⸗ 
A 5 2 des Ab Götting von vorhin und jetzt habe fte des Handelsminiſteriums ſeit 1867 ſich um ein 
Das Haus beſchließt den achlundzwanzioſten Be. ich nicht zu — te eee Ah aber. ee 1 Be 5 Raben. > gehe gegenwärtig 
5 : 1 1 N & 5 7 U un, tele uterſtaatsſecretärſtelle in 
des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1875 der Budget e Be ich W fo hätte daun lied meirem Reſſort definitiv zu beſetzen, und ich kann das 
commiſſion zu überweiſen. Re s fie irgend welche Beziehun zu einem Nee Haus nur dringend bitten, nicht durch Annahme der 
Dritte Beratyım des Geſetzentwurfs, betreffend dieſes Hauſes, ſpeciell zum Abg. indthorſt hätte 0 5 dier gaftellten Anträge bie e 16 are 
eine anderweite Einrichtung des Zeugsauſes um haben Würde ih fie nicht als parlamentarisch bg. Graf Limburg (Stirum) bittet gleichfalls. 
zu Berlin. } 8 angehen 17 0 7 5 ſowohl den Antrag der Budget⸗Commiſſion wie den 
. Abg. Röckerath: Im vorigen Jahre hat kein Gzittin W 115 (Meppen): Wenn der Abg. des Abg. v. Saucken abzulehnen. bedacht werden mögen. — Geh. Rath Herrfurth 
— von den liberalen Mitgliedern des Hauſes es hat (Obo! inte Der A 1 wollte, DR 17 — bg. Windthorſt (Meppen) bittet das Haus den führt aus, daß eine Eintheilung der Unterbeamten des 
auf ſich nehmen mögen, dieſe Ruhmeshallenvorlage auch mußte feine Aenßerung als tze ich pocan tet wu Antrag Saucken anzunehmen, da es durchaus ungeredhts } jtatiftiichen Bureaus in verſchledene Rangklaſſen wegen 
nur mit einem einzigen Worte 0 befürworten. Der ſehen werden. Ich bitt gegen mich gerichtet ange [fertigt fei, für eine Stelle Geld zu bewilligen, die feit|der eigenthümlichen Beſchäftigung derſelben nicht tdun⸗ 
Abg. r ter wie ag 120 ee Kris ich das Stenogramm des Abg. Götting vorlegen z Aae Jahren uubeſetzt ſei und völlig in der Luft IN 18 Funke 51 del. Hen Fil arbeiten fh zu 
u einer Zeit der wirthſchaftlichen Noth und Kriſis Er 3 ) k ihrem Vorthei! normirt ſei. Den Hilfsarbeitern könn⸗ 
—.— a bir 2 der Steuerzahler nicht für alf eme 2 dann zu ſagen, ob nicht doch etwas mehr Abg. Lasker: Ich muß es für einen äußerſt 
enzwecke. | j f f 
gan wer e eee ee e ae Mer, Ken ben dee gen ee 
auch die Mitglieder der Foriſchrittspartei für daſſelbe daß die Sache lest Ale it Aue chte 8 durch den Etat organiſirt ſind. Namentlich beim nehmigt 
Project und derſelbe Abg. Windthorſt (Bielefeld) kaun ſo aufgefaßt Ei gt ih, G en ich die Worte Ministerium iſt es nothwendig, daß man die Perſouen Zu dem Etat des Oberverwaltungsgerichts 
nicht Worte genug finden, den edelſten Zweck dieſer Gelb: | 3 i 


= 


Hat etwa die wirtöfhaftiiche Kriſis aufgehört? iſt etwa : { . > a 5 
die Noto des Volkes geringer geworden? Wer würde an, dieſes Vorgehen wenigfieng N gemüpft wird, Minifterien, weil ich es für einen politiſchen Schaden Monaten ftattgefunden und welche im gegenwärtigen 


alngeſichts der ſchreienden Thatſachen, die uns tagtäglich nich . nd tor A 1 finde die Er⸗ halte, wenn unſere Miniſter gedrängt werden, ihre Monate das Doppelte erreiche von dem, was im Herbſt 
auptung wagen. Wir ſtehen nach wle vor wabnungen des Herrn Präſidenten vollſtändig in ber) aufzuzehren, die neben einer großen Leitung der Landes“ rung ſei eme nicht zufällige, ſondern werde ſtetig 
Haus dieſem Project gegenüber einnabm, und 3 u bemerfen, daß ich kenerlei Veranlaſſung in diefem ; Nun führt uns aber der Minifter des Innern jährlich Maſſenvermebrung zu erwarten, welche der Competenz⸗ 


ah etzt 1 Pr 8 1 72 
: ie im vorigen Jahre, das Präſident v. Bennigſen: Ich habe ausdrücklich ; Ulli j 5 ; ; 
ſtimmen, wie 1 urn . t De Ve Beteiligen. | yermiebe, einzefne Perſonen zu neunen, ich habe von — 1 zu einer völlig myſtiſchen Perſon. Man | ders noch zu berückſichtigen, daß vom Oberverwaltungs⸗ 


A 3 J - g 
darüber aus, daß ſich an die Berathung einer Vorlage den Verhandlungen heute und bei der zweiten Lrſung Hauptmann“ don einem „ausgeſtopften Unterftaatss | es demſelden ja von vornherein bei feiner Conſtituirung 


fo geneigt, weil fie einen berechtigten Gedanken der Vol. die neuliche Kritik des Abg. Windthorſt gegen den Abg. hören wir, daß nicht ſeine Perſon bat ung 10 de alan 1 90 bis * a ET 8 
at uns auch überhäufung an, doch ſei dieſelbe ni o groß, da 


ſchönſten Schmuckhäufer der Stadt, in einer der ſchönſten . Gee wt e e Unwillen keineswegs den ganzen Grund geſagt, weshalb er bisher eine Vermehrung der Stellen abſolut nothwendig 


i x bg. 
Paragraphen und dann im Ganzen mit großer Majo⸗ tbeilen. Dieſelbe liegt in der ben, peng bon Meyer (Arnswalde): Man 1 een) 
i 5 erſönliche un ie Zanbräthe 
er, der Redner glaube, daß ſich daraus ein deutſches 8 = folgt die Fortſetzung der Berathung des Etats bureaukratiſche Rückſichten walten läßt. Wenn fe der ſeien auch mit Arbeit überhäuft, aber man würde ſie 
Waffenmuſeum entwickeln werde, gegen welches ja auch de iniſteriums des Innern. Miniſter dazu entſchließen könnte, einen tüchtigen, ſehr anſehen, wenn ſie neue Hilfskräfte fordern würden. 


nicht ermöglichen laſſen werde, den berühmten Fries höhung motivirt durch den Hinweis auf die gleiche Landesgeſchäſten nicht das Mindeſte zu thun haben. Verwaltungsgerichtshofs gehören zu den aller⸗ 
von Siemering, der an dem Mounmente gr Gehaltshöhe ber Unterflaatsjecretäve des Wee Mit facher bn neh abgelebten Mealbode kann ſchwierigſten, und ich will lieber fünf juriſtiſche 
Schloßplatz die Bewunderung Aller erregte und beim Reiches. Dieſe Motivirung konnte aber für den preu⸗ man allerdings einen großen Staat nicht regieren. Erkenntuiſſe machen als eine Entſcheidung in 
Volke ſebr beliebt geworden iſt, im Sue mit zur ßiſchen Staat in keiner er maßgebend fein; denn Das iſt der 6 ö 

as kühle Ver⸗ das Reich fühlte et die Fi 12 als di 4 3 Wan t geblieben iſt. Nun habe ich allerdings nicht den Um die Aoſtufung der Gehälter genau zu regeln 
I 5 er zu ſtellen als die Einzelftaaten \ i 
daher, daß die Vorlage mit Ofientation die Schaffung und namentlich als Preußen. Aus dieſem Grunde Innern entgegenzutreten. Ich habe nichts dagegen, daß 9900 Mk.“ den Zuſatz zu geben: „in Abſtufungen von 


De EEE 


600 Mk.“ Abg. v. Benda erfucht die Renierung, ſich 
trikte mit dem Fe einverſtanden zu erklären, da es 
ſus in der Budget⸗Commiſſion ſei, keine neue Etater⸗ 
höhung zu machen, der die Regierung nicht ſelber 5 
ſtimmt habe. Abg. Windthorſt (Meppen) ärt, 
daß er gegen die neuen Rathsſtellen ſtimmen werde, 
weil den weſtlichen Provinzen, dieſen Hl loten des preu⸗ 
ßiſchen Staates (Obo!), die Wohlthat der Selbſtver⸗ 
waltung bisher noch nicht zu Theil geworden. Uebrigens 
habe der Verwaltungsgerichtshof ſelbſt noch nicht ein: 
mal eine Beſchwerde beider Regierung ei gereicht. Abg. 
Guei ft betont, daß die Klage der Geſchäfts berhäufung von 
ſämmtlichen Mitgliedern des Gerichtshofes getheilt werde, 
und daß die Beſchwerde ſchon auf dem Wege zum 
Miniſterium ſei. — Abg. Miquel: Ich muß mich 
darüber dee daß trotz der großen 925 der neu⸗ 
geſchaffenen Beamtenkategorien die alten Beamten nicht 
verſchwinden. Wir haben jetzt die Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden geſchaffen, ein Oberverwaltungsgericht und 
einen Competenzgerichshof eingerichtet, aber trotzdem iſt 
eine Verminderung der Staatsbramten nicht zu bemerken. 
ch möchte die Regierung erſuchen, eiue Denkſchrift dem 
— zugehen zu laſſen, welches die Veränderungen des 
iniſterialbeamtenperſonals ſeit Schaffung der Selbſt 
verwaltungsbehörden darſtellt. — Abg. v. Benda er: 
klärt, daß eine Ueberſicht bereits der Budgeteommiſſton 
zugegangen ſei und demnächſt dem Hauſe vorgelegt werden 
würde. Die Titel mit den Anträgen Gneiſt und 
Lasker werden an die Budgetcommiſſion verwieſen. 

Die Tit. 4, 5 und 11 des Cap. 92 (Bezirks⸗ 
verwaltungs gerichte) beantragt Abg. Wachler 
(Schweidnitz) im Anſchluß an den zu dem Etat der all⸗ 
gemeinen Finanzverwaltung bereits gefaßten Beſchluß 
zur Vorberathung an die Budgetcommiſſion zu über⸗ 
weiſen und die weitere Beſchlußfaſſung einſtweilen aus⸗ 
zuſetzen. — Abg. Wetzky führt aus, daß die nach den 
Erläuterungen zum Etat für das Miniſterium des 
Innern in Au ſicht genommene Uebertragung der Functi⸗ 
onen des auf Lebenszeit anzuſtellenden Verwaltungs: 
mitgliedes des 8 erichts zu Marien⸗ 
werder an den in Danzig anzuſtellenden Direc or des 
daſigen Bezirksverwaltungsgerichts mit Rückſicht auf den 
Geſchäftsumfang dieſer beiden Bezirksverwaltungsgerichte 
ungeſetzmäßig oder wenigſtens unzweckmäßig erſcheint, 
vielmehr im Hinblicke auf die fortdauernde Zunahme der 

eſchäfte dieſer Gerichte die Auſtellung eines lebens⸗ 
länglichen Mitgliedes für jedes derſelben gebot n iſt und 
beantragt demgemäß die Etatspoſitioun abzuändern. — 
Geh. Rath Herrfurth bekämpft die Aeußerung des 
Vorredners, daß die von der Regierung geplante Maß⸗ 
regel geſetzwidrig ſei. Dieſes Bedenken ſei weder in der 
Gruppe noch von dem Mitgliede des Oberverwaltungs⸗ 
Pon de welches dem Hauſe angehört, getheilt worden. 
Von der Zweckmäßigkeit derſelben ſei die Regierung aller⸗ 
dings nach den neuerdings bekannt gewordenen That⸗ 
ſachen nicht mehr überzeugt, und ſetzt deshalb dem An⸗ 
trage Wetzky keinen . entgegen. — Darauf 
werden dieſe Poſitionen der Budgetcommiſſion überwieſen. 
Zu Titel 6 (Remunerationen für Verwaltungs⸗ 
dag uc bemerkt Abg. Berger, daß er es tief beklage, 
aß noch immer deu weſtlichen Provinzen die Woblthat 
der Selbſtverwaltungsgeſetze vorbehalten bleibt, obgleich 
er nicht ſo weit wie der Abg. Windthorſt gehe, die Be⸗ 
wohner jener Landestheile deshalb als Heloten zu be⸗ 
eichnen. Redner giebt darauf eine hiſtoriſche Ueber⸗ 
Hit über die Anregungen und Interpellationen, welche 
in Bezug auf dieſen Gegenftand an den Miniſter feit 
Zn geſtellt jeien und welche jedesmal eine zuſagende 
rklärung von Seiten des Miniſters hervorgerufen 
hätten. Nichtsdeſtoweniger ſei bisher nichts geſchehen 
und er ſtelle deshalb nochmals die Aufrage, wann der 
Geſetzentwurf, betreffend die Ausdehnung der Kreis⸗ 
ordnung auf die weſtlichen Provinzen, endlich dem 
auſe werde vorgelegt werden. — Miniſter Graf zu 


ulenburg: Ich ſtehe auch heute noch auf dem 
Standpunkte, daß die Weſtprovinzen 95 iu den 
Rahmen der Selbſtverwaltungsgeſetzgebung eingefügt 


werden müſſen. Aber ich muß mir doch die Frage vorlegen, 
welche Geſetze dem Lande zunächſt am nöthigſten ſeien und 
für ſolche halte ich die Städteordnung und das Com⸗ 
munalſteuergeſetz, neben welchen in einer Seſſion doch 
für einen ſo bedeutenden Geſetzentwurf, wie ihn der 
Abg. Berger wünſcht, kein Raum iſt. Ich halte es 
auch für angezeigter durch den Norden über Schleswig⸗ 
Holſtein mit der Kreisordnung nach den Weſtprovinzen 
zu gehen, weil man zunächſt dort einen geeigneteren 
Boden für dieſe Reformen findet. — Abg. v. Schor⸗ 
lemer⸗Alſt beſtreitet, daß in den Weſtprovinzen ein 
für Reformen weniger geeigneter Boden ſei als in 
Schleswig⸗Holſtein. Es mache einen eigenthümlichen 
Eindruck, wenn der Minifter nach fo vielen Zuſagen 
für die Weſtprovinzen nun erſt Schleswig⸗Holſtein und 
alles vielleicht demnächſt im Norden zu annectirende 
Land (Heiterkeit) mit der Kreisordnung beglücken wolle. 
Das Haus müſſe nach ſo viel vergeblichen, faſt ein⸗ 
ern Reſolutionen in Betreff dieſes Geſetzes die 
illensſtärke beſitzen, denſelben durch conſtitutionelle 
Mittel vom Miniſter zu erzwingen, ſonſt werde das 
Parlament noch mehr an Achtung verlieren als dies 
bisher der Fall ſei. — Vicepräſident Graf Bethuſy⸗ 
Huc rügt die letzte Aeußerung als unparlamentariſch. 
— Abg. Hänel iſt höchſt erfreut über die Ausſicht, 
daß Schleswig ⸗Holſtein demnächſt die Kreisordnung 
erhalten ſolle, obwohl er zugeſtehen müſſe, daß die 
Reſolutionen des Hauſes auch in Bezug auf die Prio⸗ 
rität der Weſtprovinzen ihre Autorität behalten müßten. 
Jedenfalls ſei aber die Einführung der Kreisordnung 
in Schleswig⸗Holſtein, jo lange die alte mangel 
hafte Gemeindeordnung dort beſtehe, nicht möglich. 
Eine gleichzeitige Einführung beider Geſetze ſei unum⸗ 
änglich nöthig. — Abg. Richter Nate bemerkt, es 
& öchſt eigenthümlich, daß der Miniſter es als die 
ringendſte Aufgabe erachte, die Kreisordnung in 
Schleswig ⸗Holſtein, das eigenſte Werk feiner ſtaats⸗ 
männiſchen Weisheit, durch eine andere zu erſetzen. 
Der Geſetzentwurf für die weſtlichen Provinzen liege 
ja bekanntermaßen ſeit Jahren fertig im Miniſterium 
und auch die Debatten im Hauſe würden weniger 
langwierig fein, wenn der Miniſter ſich entſchließen 
würde, ſeine Geſetzentwürfe mehr im Sinne der Mehr⸗ 
heit des Volkes und des Hauſes auszuarbeiten, als dies 
bei der Städteordnung und namentlich auch beim 
Communalſteuergeſetz der Fall war, welches nicht ein: 
mal die Landräthe gebilligt hätten. — Miniſter Graf 
zu Eulenburg entgegnet, daß er nur geſagt, daß 
Schleswig⸗Holſtein eben durch ſeine jetzige Kreisordnung 
den geeignetften Boden für die Einführung der neuen 
biete. Zu derſelben gebe nicht die Mangelhaftigkeit 
der jetzt dort geltenden Kreisordnung, ſondern das 
Intereſſe der Staats⸗ und Rechtseinheit Veran⸗ 
laſſung. Den Entwurf des Communalſteuergeſetzes 
hätten von 49 Communalbehörden, denen derſelbe zur 
Begutachtung vorgelegt ſei, „ und von 51 königlichen 
Behörden % im Princip gebilligt. — Abg. Berger 
weiſt nochmals auf die Nothwendigkeit hin, den weſt⸗ 
lichen Provinzen die Kreisordnung zu geben, da die 
jetzt dort herrſchenden Zuſtände unerträglich ſeien. Alle 
arteien ſeien in den weſtlichen Provinzen in der 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Selbſtver⸗ 
waltungsgeſetze einig. — Abg. Windthorſt (Meppen): 
Ich habe nur meine Genugthuung darüber ausdrücken 
wollen, aus dem Munde des Vorredners conſtatiren zu 
hören, daß über den beklagenswerthen Zuſtand in 
Bezug auf die Nichteinführung der Kreisordnung in 
den Weſtprovinzen alle Parteien einig ſind. Aber der 
Vorredner weiß ja, daß Hr. v. Sybel, — und der iſt 
maßgebend in dieſer Sache — ſo (ange der Cultur⸗ 
kampf dauert, bei dem Reichskanzler die Erlaubniß für 
den Miniſter des Junern, in dieſer Richtung vor⸗ 
zugehen, nicht beantragt hat. (Heiterkeit) Ich kann 
daher nur bitten und wünſchen, daß wir ſobald wie 


„getreten 


möglich den Culturkampf, beſeitigen und dem Abg. 
v. Sybel auf dieſe Weiſe die Baſis ſeiner Exiſtenz E 
entziehen. — Abg. v. Sybel: Da in den Zuftänden 
der Rheinprovinz bisher keine Veränderung ein⸗ 
iſt, ko kann ich auch bei 
meiner früheren Auffaſſung beharren. Ich be⸗ 
ſtreite durchaus die Thatſache, daß der Wunſch nach 
Einführung einer neuen Kreisordnung in der Rbein⸗ 
provinz ein ganz allgemeiner iſt. Es giebt dort eine 
große Zahl liberal gefinnter Männer, die freilich in der 
Minorität ſind, und dieſe liberale Minorität würde 
das kann ich Sie verſichern, die Einführung einer 
neuen nicht modificirten Kreisordnung im böchſten 
Grade beklagen. Ich bin der Meinung, daß jede Ver⸗ 
mehrung gewählter Beamten für dieſe liberale Mino 
rität eine vernichtende Calamität ſein würde; denn die 
Minoxität erlebt es tagtäglich, was es bedeutet, unter 
dem Drucke eines von einer popularen, brganifirten 
Gegenpartei geleiteten Terrorismus zu ſtehen. (Heiter: 
leit im Centrum.) Ja, Ihnen kommt das heiter vor, 
ich verſichere Ihnen aber, daß Ihren liberalen Gegnern 
die Situation in keiner Weiſe heiter erſcheint, daß trotz 
dem denſelben heute noch durch die königlichen 
Beamten ihr ſociater Friede und ihr Eigenthum 
geſchützt wird (Rufe: Oho)), fie ſich trotzdem auf 
Schritt und Tritt in ihrer ganzen Een vor 
Ihren Parteigenoſſen bedroht ſahen (Widerspruch) 
Auch ich ſage: laſſen Sie uns den Culturkampf been⸗ 
deu: aber dieſe Beendigung des Culturkampfes hat kein 
Anderer in der Hand, als Sie ſelbſt. — Abg. Miquel: 
Ich glaube aus der Mitte meiner yolitiihen Freund- 
keinen Wiederſpruch zu erfahren, wenn ich erkläre, 
daß, ſowie der Abg. v. Sybel ſeinen vereinzelten Stand⸗ 
punkt von früher beibehalten hat, auch die große 
Mehrheit der nationalliberalen Fraction unausgeſetzt 
ihren Standpunkt feſthält. Wir halten das Hinaus. 
ſchieben der Einführung der Kreisordnung in Weſt⸗ 
falen und Rheinland durch den Culturkampf in ker⸗ 
ner Weiſe für motivirt und ſind der Meinung, daß 
das nei ein dringendes Bedürfniß für jene Pro: 
vinzen iſt. Ich perſönlich halte die Kreisord⸗ 
nung ſogar noch für dringender nothwendig, als 
die Einführung der Städteordnung. Ich weiſe 
darauf hin, datz die Kreisordnung auch in ſolchen 
Provinzen gilt, in denen ebenſo heftig der Cultur 
kampf geführt wird, wie in Rheinland und Weſtfalen 
ohne daß Unzuträglichkeiten hierdurch in irgend einer 
Weiſe entſtanden ſind. Dieſe Thatſache ſchlägt alle die 
phantaſievollen Beſorgniſſe des Abg. v. Sybel zu 
Boden. (Sehr wahr!) Von allen Seiten wird ge⸗ 
wünſcht, daß der Culturkampf aufhören möge. Ich 
frage Sie, iſt es nicht dringend wünſchenswerth, den 
Streit wenigſtens fo weit als möglich einzuschränken 
und ihn nicht, wie der Abg. v. Sybel will, auf Ge 
biete auszudehnen, in welche er gar nicht hineingehürt? 
Werden die Gemüther nicht vielmehr verſöhnlich ge⸗ 
ſtimmt, wenn wir ſolche Gebiete aufſuchen, auf welchen 
für alle Parteien gemeinſame Intereſſen obwalten 
(Sehr wahr!) Dies alſo ſcheint mir die richtige An⸗ 
bahnung zur Löſung des Culturkampfes, daß be de 
Parteien an demjenigen feſthalten, was ihnen gemein⸗ 
ſam iſt, daß ſie ſich gegenſeitig achten lernen auf ſolchen 
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emeinſamen Gebieten und dadurch zur gegenseitigen] bracht zu werden. Was foll daraus werden, wenn ſich 
2 — beitragen. (Lebhafter Beifall.) — Tit. (die beſitzenden und gebildeten Klaſſen in dieſer Art und 
wird hierauf bewilligt. — Nächſte Sitzung: Freitag.] Weiſe anfeinden und bekämpfen? Die Ernte dieſer Staat 


Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 8. Februar. 1877. 

Der Geſetzentwurf wegen Umgeſtaltung der für deu 
Landdroſteibezirk Osnabrück beſtehenden Gebäude⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt wird den Commiſſionsvorſchlägen 
gemäß angenommen. 

Es folgt die Berathung des Geſetz⸗ Entwurfs, be⸗ 
treffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten. 
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raf z. Lippe verwahrt ſich gegen die Vorwürfe 
welche der Juſtizminiſter im Abgeordnetenhauſe gegen 
ihn erhoben, indem er die Grundſätze mißbilligte, weiche 
die frühere Verwaltung augewendet habe. Ihm, dem 

Redner, ſei gerade eine große Perſonalkenntniß der Juſtiz⸗ 
beamten nachgerühmt worden, und er habe die höheren 
Stellen mit größter Sorgfalt in der Auswahl der 
Perſonen beſetzt und Meldungen für die böchſten Stellen 
gor nicht angenommen. Seine Aufgabe ſei es geweſen, 
die Disciplin, die durch viele volitiihe Manifeſtationen 
der Beamten gelockert war, wieder zu befeſtigen. Er 
bedauere es auf das Höchſte, daß beſonders die richter 
lichen Beamten ſo vielfach an den Agitationen der 
Fortſchrittspartei ſich unbeſtraft betheiligen dürften. 
Außerdem findet es Reduer nicht paſſend, wenn ein 
Minifter die Amtshandlungen und Anſichten feines 
Amtsvorgängers tadele, ohne von demſelben angegriffen 
zu ſein; denn in einem monarchiſchen Staate bedeute 
das doch, die Krone habe ſich in der Wahl des Miniſters 
geirrt. Redner beantragt dann noch, den vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſtrichenen Paragraphen: „Eine Ver⸗ 
gitung für Umzugskoſten findet nicht Statt, wenn die 

erſetzung lediglich auf den Antrag des Beamten er 
folgt“, wieder aufzunehmen, ſonſt würde es leicht dazu 
kommen, daß die Herren Richter im Lande herum⸗ 
vagabundiren. 2 

Inſtizminiſter Leonhardt erwidert, daß er an die 
Perſon des Vorredners gar nicht gedacht habe, als er 
die beregte Aeußerung im Abgeordnetenhauſe gethan. 
Der von ihm getadelte Gruudſatz ſei in der Juſtizver⸗ 
8 4 feſtſtehend geweſen und er ſelbſt habe ihn 
Jahre lang befolgt, bis ihn die praktiſchen Erfahrungen 
zur Aenderung gebracht hätten. Als er das fer 
rium übernahm, wurde nur nach dieſem Meldungs⸗ 
ſyſtem verfahren; geſchäftliche Einrichtungen für ein 
anderes Syſtem waren gar nicht vorhanden, die habe 
er erſt ſchaffen müſſen. 5 

Graf zu Eulenburg (Director der Staatsſchul⸗ 
den⸗Verwaltung) erklärt ſich gegen die Annahme des 
vom Grafen zur Lippe wiederaufgenommenen Para⸗ 
graphen; die Wünſche, welche die Beamten dazu hräch⸗ 
ten, Anträge auf Verſetzung zu ſtellen, wie z. B. der 
Wunſch einer beſſeren Erziehung der Kinder, ſeien doch 
nicht als Delicte anzuſehen, für welche man die Be⸗ 
a Nr durch Entziehung der Umzugskoſten beitrafen 
müßte. 

Finanzminiſter Camphauſen; Die Staatsre⸗ 
gierung iſt der Anſicht, daß das in dem Zuſatz⸗Para⸗ 
1 — ausgeſprochene Prinzip kaum angefochten wer⸗ 

en kann, wenn man den Parggraphen eben richtig 
und wohlwollend, wie dies die Regierung ſtets gethan, 
interpretirt. Bei der großen Abgeneigtbeit, die man 
aber im andern Haufe gegen dieſen Paragraphen hat, 
und gegenüber der Thatſache, daß der Paragraph dort 
einſtimmig geſtrichen iſt, entſchließt ſich die Regierung 
dazu, auf denſelben Verzicht zu leiſten. (Beifall). 

Das Haus nimmt darauf den Geſetzentwurf (mit 
Ausnahme der Trennung der 4. und 5. Rang⸗ 
klaſſe) nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
ohne erbebliche Debatte an. — Ohne Debatte erledigt 
das Haus daun den Geſetzentwurf, betreffend die nach 
dem Geſetz über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungs⸗ 
85 zu gewährenden Tagegelder, Reiſekoſten und 
Fe en und den Bericht der Matrikelcommiſſion. 

Es folgt der Bericht der Petitionscommiſſion über 
die Petition des Maſors a. D. v. Jena II.; v. Dieſt⸗ 
Daber und Gen. Die Petenten beantragen: „Das 
Herrenhaus möge zur Beſeitigung des vorhandenen und 
wachſenden Mißtrauens im Lande das über das Eiſen⸗ 
bahnweſen beſchaffte Material ſorgfältig prüfen und eine 
vollftäudige Klarlegung der daraus hervorgehenden That: 
und Perſonalfragen herbeiführen, auch ferner veranlaſſen, 


wirbeln und den Antrag zu ſtellen, den Eiſenbahncom⸗ | 


handen, und Angeſichts dieſer Thathache fei es doch de⸗ 


f wird der Schluß der Discuſſion mit 1. 


motivirte, 
Tagesordnung mit derſelben Majorität an. — Nächſte 


| 
Hianfig, 9. Februar. 
Die Berliner „Poſt“ will uns nicht nur von 
Oſtpreußen trennen, ſondern ſie will auch in dem 
Namen der neuen Provinz jede Gemeinſchaft mit 
unſeren öſtlichen Nachbarn auslöſchen, ſie will den 
Namen Weſtpreußen vollſtändig vertilgen. Das 
freiconſervative Blatt bringt nämlich unter der 
Ueberschrift: „Weſt“⸗Preußen folgenden Artikel: 
„So lange es nur Eine „Provinz Preußen“ (das 
alte „Königreich“, früher „Herzogthum“ Preußen) gab 
reſpective giebt, hat daran kein Anſtoß genommen 
werden können, daß der weſtliche Theil dieſer Pro⸗ 
vinz als „Weſtpreußen“ bezeichnet wurde. Von dem 
Augenblick aber, daß das urſprüng'iche Preußen in 
zwei Provinzen getheilt wird, behält für die eine der⸗ 
ſelben allerdings der Name „Oſtpreußen“ immer no 
feinen Sinn, denn dieſe Provinz umfaßt den Often 
des peeußiſchen Staates. Dagegen würde der Name 
„Weſtpreußen“ für eine zwar weſtlich von jener, doch 
inuner im Oſten des geſammten Staats gelegene 
Provinz deſſelben keinen Sinn haben. „Weftpreußen“ 
als Name eines ſelbſtſtändigen Beſtandtheils der preußi⸗ 
ſchen Staatsgrenzen würde auf die Rheinprovinz paſſend 
angewandt werden, nicht aber auf die zwiſchen Oſtpreußen 
und Pommern belegene neue Provinz. Der Name 
„Weſtpreußen“ hat Sinn und Verſtand nur innerhalb 
der nunmehr aufzulöſenden Provinzialeinheit des alten 
Preußen. Vollkommen unzutreffend und irreleiten 
wäre es, die im Oſten der Monarchie belegene Pro⸗ 
vinz als „Weſtpreußen“ zu bezeichnen. Jeder andere 
Name, ſei es Pomeſanien oder Pomerellen, ver⸗ 
dient den Vorzug vor dem einer Provinz „Weſtpreußen“, 
die, wie Incus a non lucendo, darum als „Weſten“ des 
preußiſchen Staates aufgeführt werden ſollte, weil ſie 
im Oſten deſſelben und nur weſtlicher als eine andere 
Provinz gelegen iſt.“ 8 
Wir wollen uns zunächſt mit den beiden Namen 
beſchäftigen, welche die „Poſt“ an Stelle des 
Namens Weſtpreußen zu ſetzen weiß. Beide ſind 
hiſtoriſche Namen von Theilen Weſtpreußens. Der 
altpreußiſche Gau Pomeſanien umfaßte etwa 
den Theil öſtlich der Weichſel, welcher zwiſchen 
dieſem Strome, der Oſſa, dem Geſerichſee, der 
Sorge, dem Drauſen und der Elbinger Weichſel 
liegt, ſchloß alſo urſprünglich noch das große 
Werder ein. Er wird etwa durch die Städte 
Marienburg, Marienwerder, Rieſenburg, Chriſt⸗ 
burg, Leſſen bezeichnet. So groß er 
Einfluß dieſes Theiles, namentlich der der 
Städte Marienburg in älterer und Marien⸗ 
werder in neuerer Zeit auf die Geſchichte der 
Provinz geweſen, eine Uebertragung des 
Gaunamens auf den ganzen Landestheil hätte 
nur dann eine Berechtigung, wenn dieſe Orte 


chf pläne Midhats zu baſiren 
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dabei als Leiter einer die Hegemonie führenden 
Landſchaft Pomeſanien aufgetreten wären, was 
db und gar nicht der Fall war. Unter Pome⸗ 
rellen verſteht man jetzt gewöhnlich den ganzen 
links der Weichſel gelegenen Theil Weſtpreußens, 
eigentlich deckt jener Name nur den nördlichen 
Theil dieſes Landestheils bis zur Kamionka, alſo 
bis etwa an eine von Landeck über Pr. Friedland 
nach Schwetz führende Linie, während der von 
dieſer Linie ſüdlicher gelegene Theil zum Netze⸗ 
diſtriete gehörte. Wählte man den Namen Pomeellen; 
jo würde es ſcheinen, als ob der öſtlich der 
Weichſel gelegene Theil nur ein Anhängſel an den 
links der Weichſel gelegenen Theil wäre, und eine 
ſolche Auslegung möchten wir doch von vornherein 
ausſchließen, jeder Theil der Provinz ſoll ſich als 
gleich berechtigt fühlen. Nichtiger, wenn auch ſehr 
unſchön, wäre ſchon der Name „Pomerellpreußen“, 
wie ihn der Pelpliner Correſpondent der „Germania“ 
anzuwenden pflegt; dieſer Name würde wenigſtens 
a ae rechts und links des Stromes berüds 
ichtigen. 

Wir können aber die Gründe gar nicht ein⸗ 
ſehen, welche die Fortführung des Namens Weſt⸗ 
preußen unthunlich machen ſollen. Unter dieſem Na⸗ 
men ſind die einzelnen Theile hiſtoriſch zuſammen⸗ 
gewachſen, unter dieſem Namen haben wir bisher 
um unſere provinzielle Selbſtſtändigkeit gekämpft, 
er wird uns auch Ane wenn wir ſie errungen 
haben. Mit dem Namen Weſtpreußen hätte auch 
der Name Oſtpreußen ſeine eigentliche Bedeutung 
verloren; denn dieſer bezeichnet nicht einen Gegen⸗ 
ſatz zu den anderen Theilen des preußiſchen 
Staates, ſondern nur einen Gegenſatz zu Weſt⸗ 
preußen. Es iſt nicht wahr, daß Weſtpreußen 
dieſen Namen nur als einen Theil einer Provinz 
geführt hat. Bis gegen Mitte der zwanziger 
Jahre bildete es unter dieſem Namen eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Provinz wie jede andere, und gerade 
als ſolche wurde dem ehemaligen „Polniſch⸗Preu⸗ 
ßen“ und den dieſem zugeſchlagenen Gebieten der 
Name Weſtpreußen beigelegt. Von jener Zeit an 
wurde auch erſt für das ehemalige Herzogthum 
Preußen, das ſonſt volksthümlich Altpreußen ge⸗ 
nannt wurde, der Name Oſtpreußen allgemeiner. 
Die zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen geſchaffene 
Vereinigung war ja auch Anfangs nur eine formelle. 
Das Erzherzogthum Oeſterreich führt noch heute 
dieſen Namen, obwohl es an der Weſtgrenze der 
habsburgiſchen Monarchie liegt, und wir laſſen 
den Weſtfalen ihren Namen, obgleich die Namen 
der andern Unterabtheilungen des ſächſiſchen 
Volksſtammes, der Oſtfalen und der Engern, 
längſt verſchwunden find. Man laſſe auch uns den 
Namen Weſtpreußen, er bezeichnet ſo recht eigentlich 
Das, was wir, während wir dieſen Namen führten, 
in den letzten 100 Jahren unter der Herrſchaft der 
Hohenzollern geworden ſind. Auch möchten wir 
den hiſtoriſchen Zuſammenhang mit unſeren öſt⸗ 
lichen Nachbarn nicht verleugnen. Es iſt wahr, ſie 
ſagen jetzt, wir ſeien ſehr unliebenswürdige Leute, 
ſie haben uns nie an ſich durch größere Liebens⸗ 
würdigkeit zu feſſeln geſucht, und ſie thun dies 
heute noch viel weniger. Wird doch die ganze 
weſtpreußiſche Fraction des Provinzial-Landtages 
in der vorgeſtrigen „Königsb. Hart. Ztg.“ 
„Troß von Winters“ benamſt! Aber wir wollen 
nicht das, was uns von einem Oſtpreußen wider⸗ 
ährt, Allen nachtragen, wir hoffen in Zukunft 
wollen keine andere Trennung, als auf der Grund⸗ 
lage der Provinzial⸗Ordnung. — Wenn die „Post“ 
ſagt, der Name „Weſtpreußen“ könne irre leiten, ſo 
hoffen wir dies nicht. Wir glauben, man weiß 
ſchon an vielen Orten, was man unter Weſtpreußen 
verſteht, und wer es noch nicht weiß: nun der 
wird uns hoffentlich noch kennen lernen! 

Im Eingange der Thronrede, mit welcher 
geſtern die engliſche Parlamentsſeſſion eröffnet 
wurde, werden alle mit der Drientfrage zuſammen⸗ 
hängenden Ereigniſſe, die ſich feit der letzten Sitzung 
des Parlaments zugetragen haben, recapitulirt, 
hieran ſchließt ſich die bereits in einem Telegramm 
3 auf den jetzigen Stand der Orientfrage 
ezügliche Stelle. Es geſchieht darauf der Hungers⸗ 
noth in Madras und Bombay bedauernde Er⸗ 
wähnung, ferner wird der Hoffnung Ausdruck ge⸗ 
geben, daß die in der Capcolonie getroffenen Maps 
regeln geeignet ſein würden, die ſüdafrikaniſchen 
Unterthanen der Königin vor einer Bedrohung 
ihrer Sicherheit zu ſchützen. Der Neſt der Thron⸗ 
rede iſt ausſchließlich inneren Angelegenheiten 
gene firige Peter zb Golos“h 

er geſtrige Petersburger „Golos“beſpri 

den türkiſchen Miniſterwechſel und meint, ve 

Midhat Paſchas werde von den Mächten ſehr zu 
beherzigen ſein, welche es für möglich gehalten 
hätten, ihre orientaliſche Politik auf die Reform⸗ 
\ J bo und dadurch die 
orientaliſche Frage in die heutigen Wirren gebracht 
hätten. Für die Orientpolitik bedürfe es eines 
feſteren Bodens. Rußland hätte dies mit vollem 
Rechte betont. Der „Golos“ hebt ſodann hervor, 
die Mächte würden bei der Beantwortung des 
ruſſiſchen Cirkularſchreibens die jüngſten Ereigniſſe 
in Konſtantinopel berückſichtigen müſſen. Wenn 
ſie anders handelten, würden ſie nach der Anſicht 
des „Golos“ eingeſtehen, daß die Politik der Weſt⸗ 
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begründet ſei, was doch Lord Northcote in feiner 
jüngſten Rede in Liverpool in Abrede geſtellt habe. 
Das Blatt ſchließt den Artikel mit den Worten: 
„Hoffen wir, daß die engliſche Thronrede bei Er⸗ 
urg des Parlaments beweiſen wird, daß die 
durch den Sturz Midhat's den engliſchen Turko⸗ 
philen gegebene Lection nicht umſonſt geblieben iſt.“ 
Wir wiſſen nicht, ob der „Golos“ nun dur 

die engliſche Thronrede und die oben telegraphif 
gemeldeten Worte der Lords Derby, Beaconsfield, 
Salisbury und Northcote erbaut fein wird; aber 
wir glauben, man kann in Petersburg zufrieden 
ſein, wenn England erklärt, daß es zu Gunſten 
der Turkei keinen Krieg führen, daß es alſo Ruß⸗ 
land nicht in die Arme fallen wird. Daß England 
ſeine Flotte in den Pontus ſenden wird, um die 
ruſſiſchen Popowka's por den Panzerſchiffen des 
Admirals Hobart Paſcha zu ſchützen, den Ruſſen 
Varna zu verſchaffen, das wird man doch in Peters⸗ 
burg nicht etwa gehofft haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Februar. Der Bundesrath 
hielt heute eine e en ab. Die Vorlagen, 
eutſchlands zu der Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Italien 


über den Schutz nützlicher Vogelarten; die Zu⸗ 
Ale ven 8e ke von Eiſenbahn⸗ me 
in: 

wirkung der Eiſenbahn⸗Frachttarife auf die Con⸗ 
Spiritus⸗Exportplätze; 
die Feſtſtellung des Feingehalts der Gold⸗ und 
Silberwaaren; der Entwurf eiues Patentgeſetzes, 
gingen an die Ausſchüſſe. — Der Entwurf über 
die Feſtſtellung des Feingehalts der Gold⸗ 
§ 1. Die Angabe 
des Feingehalts auf Gold⸗ und Silberwaaren iſt 
Maßgabe der folgenden Beſtimmungen 
geſtattet. § 2. Auf Silberwaaren darf der Fein 
ehalt nur in 800 oder mehr Tauſendtheilen, auf 

oldwaaren nur in 580 oder mehr Tauſend⸗ 

theilen angegeben werden. Der wirkliche Fein⸗ 
anzen der Waare, aus⸗ 
bes, noch auch in deren 
einzelnen Beſtandtheilen bei Silberwaaren mehr 
als 8, bei Goldwaaren mehr als 5 Tauſend⸗ 


ditionsgebühren im Durchgangsverkehr; die 


currenzfähigkeit der 


und Silberwaaren lautet: 


nur nach 


gehalt darf weder im 
ſchließlich des Schlaglot 


theile unter dem angegebenen Feingehalt bleiben 


welches die Stempelung bewirkt iſt, kenntlich macht 


der Waare. 


des 
iſt. — 85. Ausländiſche Waaren, deren 
durch eine, dieſem Geſetze nicht entſpre 
zeichnung angegeben iſt, dürfen feilgehalten werden 
wenn ſie außerdem mit einem Stem 
Maßgabe dieſes Geſetzes verſehen find. — 8 
Gold: oder Silberwaaren, auf welchen der Fein 


tungen, welche im Innern der Waare 


nicht verbunden ſein. 


als der nach dieſem Geſetz zuläſſigen 
zeichnung verſieht; 3) wer andere 


Geſetz für den Feingehalt von Gold: und Silber 


na 
2 Mit der Verurtheilung ift zugleich auf Ver 
nichtung der geſetzwidrigen Bezeichnung 


erſtörung der Waare zu erkennen. 
eſetz tritt am . in Kraft. 


außer Geltung.“ 


meiſters Hobrecht iſt auf B 
den einzelnen ſtädtiſchen Verwaltun 
8 Yienftftunden (9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach 


auch ein Nachmittags: und Nacht 
di eingerichtet werden 
Beamten, wenn die 
gewiſſen Zeiten eintretende beträchtliche Vermeh 
rung 
außer d 


arbeiten verpflichtet ſin 


d 


einer internationalen Commiſſion der See 
ſtaaten behufs Vereinbarung gemeinſamer Vor 
schriften, betreffend das Zu 


— Der Oberlehrer Pietſchker an der Ober 


Prinzen Heinrich, des zweiten Sohnes des Kron 


worden. 


Feldmarſchall Frhr. v. 
General der Infanterie v. Blumenthal, com 
mandirender General des IV. Armee⸗Corps. 


v. Werder a 
in den Ruheſtand gebeten. 
I Oeſterreich⸗Ungarn. 
1 Wien, 8. Februar. 
ür 


daß, wenn weitere Grundlagen für den Friedens 


Konſtantinopel fortgeſetzt werden ſollen. — 
Ignatieff iſt heute Vormitta 
Petersburg abgereiſt. 
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u Kopf, durch moraliſchen (ſoll heißen unmorali⸗ 
en) Zwang mit ein Paar Brocken ab und prellte 
uch die Gemeinde Malters um das ihr für Armen⸗ 
ecke zugeſagte Vermächtniß. Trotz alledem ant⸗ 


= 


as Herr Caplan ſel. an Vermögen hinterlaſſen, 
mir zur Stunde erſt durch Ihr Schreiben kund⸗ 


— 8 3. Die Angabe des Feingehalts geſchieht 
durch ein Stempelzeichen, welches die Zahl der 
Tauſendtheile und die Firma des Geſchafts, für 


Die Form des Stempelzeichens wird durch den 
Reichskanzler beftimmt. — 8 4. Für die Nichtigkeit 
des Stempelzeichens (§ 3.) haftet der Verkäufer 
Iſt deren Stempelung im Inlande 
erfolgt, ſo haftet gleich dem Verkäufer der Inhaber 
Geſchäfts, für welches die Stempelung erfolgt 
ee 

ende Be⸗ 
pelzeichen nach 
8 6 
gehalt angegeben iſt, dürfen mit andern metalliſchen 
Stoffen nicht ausgefüllt ſein; Verſtärkungsvorrich— 
ange: 
bracht find, dürfen mit der letzteren metalliſch 
§ 7. Mit Geldſtrafe bis zu 

1000 Mk. oder mit Gefängniß wird beſtraft: 1) wer 

Gold⸗ oder Silberwaaren, welche nach dieſem Geſetz 

mit einer Bezeichnung des Feingehalts nicht ver⸗ 
ſehen ſein dürfen, mit einer ſolchen Bezeichnung 
verſieht; 2) wer Gold⸗ oder Silberwaaren, welche 
nach dieſem Geſetz mit einer Bezeichnung des 
Feingehalts verſehen ſein dürfen, mit einer anderen, 
ge 

aaren als 


Gold: und Silberwaaren mit einer nach dieſem 


waaren zuläſſigen oder einer ähnlichen Bezeichnung 
Ber: 4) wer Waaren feilhält, welche mit einer 
No. 1 bis 3 ſtrafbaren Bezeichnung verſehen 
oder, 
wenn dieſe in anderer Weiſe nicht möglich iſt, auf 
§ 8. Dieſes 
An demſelben 
Tage treten alle landesherrlichen Beſtimmungen 
über den Feingehalt der Gold: und Silberwaaren 


— Durch eine Verfügung des Oberbürger 
unt des Magiſtrats 
1 5 en mit⸗ 
etheilt worden, daß die Beamten die beſtehenden 


mittags) — — haben, daß indeß da, wo es 


en kann, und daß alle 
zeitweiſe oder regelmäßig zu 


der Arbeiten dies nothwendig macht, auch 
en Dienſtſtunden in den Bureaux zu 


Wie verlautet, iſt deutſcherſeits die Berufung 


h er engen von 
Schiffen auf See, in Anregung gebracht worden. 


ſchule zu Jeßnitz iſt zum Civilgouverneur des 


prinzen, und zugleich zum Marineprediger ernannt 


— Im Laufe dieſes Jahres werden ihr 50⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum feiern: der General⸗ 
Manteuffel und der 


* Aus Karlsruhe wird mitgetheilt, General 
abe den Kaiſer um ſeine Verſetzung 


Die Verhandlungen des 
kiſchen Bevollmächtigten mit dem ſer⸗ 
biſchen Agenten werden auf ausdrückliche Anord⸗ 
nung des neuen Großveziers fortgeſetzt. Es heißt, 
ſchluß gewonnen ſind, die Verhandlungen in 
augen eneral 
g über Lemberg nad) 
(W. T.) 


Schweiz. 
Bern, 4. Febr. Der Präſident des Schweizer 
Piusvereins, „römiſcher Graf“ Scherer, macht 
im Luzerner „Vaterland“ bekannt, daß in der 


ortete er auf eine Anfrage des Gemeinderaths d 


fyſter wohnt, 105 nun dieſen unter Vormundſchaft 
geſtellt und bei der zuſtändigen Behörde eine Straf⸗ 
klage gegen Duret wegen Erbſchleicherei eingereicht. 
— Der altkatholiſche Pfarrer der Genfer 
Gemeinde Collonges iſt in den Schooß der römi⸗ 
ſchen Kirche zurückgekehrt. — Ingenieur v. Ernſt 
aus Bern hat von der italieniſchen Regierung den 
Preis von 50 000 Lire für Erfindung eines genauen 
Mahl⸗Controle⸗Apparats zuerkannt erhalten. Es 
darf halt kein Korn unverſteuert durchſchlüpfen. 
Italien hat ſich wirklich den mehr als zweifelhaften 
Ruhm erworben, die vollkommenſte Steuerſchraube 
ohne Ende zu erfinden. Es ſind da bereits ziem⸗ 
lich alle Elemente beſteuert. 

Italien. . 

Rom, 7. Febr. Der Papſt hat heute die 
Zöglinge des 1 Collegiums empfangen, 
welche Adreſſen überreichten. — Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute den Geſetzentwurf betreffend die 
Aufhebung der Schuldhaft angenommen. 

— Die Gräfin Mirafiori, die Gemahlin des 
Königs Victor Emanuel, iſt bedenklich erkrankt. 

Aus Sieilien treffen immerfort ſchlechte Nach⸗ 
richten ein. In Canicatti, bei Noto wurde wieder 
ein reicher Grund beſitzer, Lanza, entführt und un⸗ 
geachtet des bezahlten Löſegeldes von 10000 Lire 
ermordet. Der Räuberhauptmann Leone hat einſt⸗ 
weilen Zeit die Obrigkeiten zum Beſten zu here 
Bei der Ankunft des neuen Präfecten von Palermo. 
Maluſardi, unterließ er es nicht, ſeine Viſitenkarte 
ſowohl bei ihm, als bei dem jetigen Commandanten 
Sonnuz zum Willkommen abzugeben. 

Turin, 8. Februar. Prinz Karl von Preußen 
iſt heute von hier nach Genua abgereiſt. 

Rußland. : 

Aus Südrußland, 3. Febr., ſchreibt man 
der „K. Z.“: Im Herbſt vorigen Jahres bereiſte 
im Auftrage des Fürſten von Montenegro ein 
Agent Namens Weſſelitzky⸗Bozidarovitſch Rußland, 
um für die durch Hungersnoth betroffenen Monte: 
negriner Lebensmittel zu beſchaffen. Der Agent 
wurde von der ruſſiſchen Regierung freundlich auf: 
genommen, und in Folge deſſen brachte derſelbe 
eine namhafte Geldſümme zuſammen, zu welcher 
der Kaiſer ſelbſt den höchſten Beitrag geleiſtet, 
Hiefür wurde in Südrußland Getreide aufge⸗ 
kauft und daſſelbe auf ſieben Schiffen von Odeſſa 
aus für den dalmatiniſchen Hafen Cattaro ver⸗ 
frachtet. Zur Vervollſtändigung der Ladung dieſer 
Schiffe wurde von faſt ſämmtlichen Getreide⸗Expor⸗ 
teuren Odeſſas bedeutende Quantitäten Getreide 
in natura beigeſteuert. Jetzt iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß das Getreide bisher angeblich 
wegen Mangels an Transportmitteln für die 
unpaſſirbaren Wege Montenegros nicht ausge⸗ 
laden werden konnte und nunmehr vollſtändig 
verfault, die game Ladung alſo verloren ſei. 
Die mildthätigen Geber dürften jedenfalls ein 
Recht haben, zu hören, wie ihre Gaben verwandt 
worden ſind, oder auf weſſen Schuld ein ſolches 
Vorkommniß zu ſchreiben wäre. — Vor einiger 
Zeit wurde zum Beweiſe der ſchlechten Verhält⸗ 
niſſe, in welchen ſich die Hausbeſitzer Südrußlands 
befinden, angeführt, daß in Odeſſa allein über 
200 Häuſer ſeitens der dortigen Commerzbank 
wegen rückſtändiger Zinſen zur Subhaſtation 

ezogen worden. Den Beſitzern von Landgütern 
ſcheint es indeß nicht beſſer zu ergehen. Am 17. d. 
ſtellte die Cherſoner Landbank 100 Landgüter zum 
öffentlichen Verkauf, ebenfalls wegen rückſtändiger 
Zinſen; zum Verkaufstermin erſchienen 60 Guls⸗ 


gegeben. 
Türkei. En 

Konſtantinopel, 7. Febr. Der Minifter 
des Auswärtigen hat an die Vertreter der 
Pforte im Auslande folgende Mittheilung ge⸗ 
langen laſſen: Midhat Paſcha iſt auf Grund des 
Art. 113 der Verfaſſung ſeines Großvezirpoſtens 
enthoben und aus dem ottomaniſchen Reiche ver⸗ 
mwiejen worden. Durch dieſes Ereigniß wird keine 
Veränderung in der Politik der Regierung herbei⸗ 
geführt werden. Der Wille des Sultans iſt nach 
wie vor darauf gerichtet, auf eine genaue Ausfüh⸗ 
rung der in der Verfaſſung gewährleiſteten Prin⸗ 
zipien hinzuwirken. Am Schluſſe der Mittheilung 
wird auf den Hat hingewieſen, den der Sultan 
geſtern behufs Vorbereitung der mit der Ver⸗ 
faſſung zuſammenhängenden Reoriien erlaſſen hat. 
— In einer von der türkiſchen Regierung ver: 
öffentlichten Mittheilung über den Wechſel 
im Großvezirat wird ausgeführt, daß, nachdem 
der Sultan die neue Verfaſſung ar proclamiren 
laſſen, welche allen Unterthanen Gleichheit verbürge 
und das parlamentariſche Regime an die Stelle 
des abſoluten geſetzt habe, ſich alle Beamten 
den Beſtimmungen der Verfaſſung hätten fügen 
müſſen Trotzdem habe Midhat Paſcha einer dem 
Geiſte der Verfaſſung zuwiderlaufenden Richtung 
zugeneigt. Gewiſſe Handlungen, welche vorge⸗ 
kommen ſeien, hätten darauf hingewieſen, daß die 
vom Sultan aufgegebene abſolute Gewalt durch 
andere Hände ausgeübt werden ſollte. Einige 
Perſonen hätten Pläne gegen die Prärogative des 
Sultans geſchmiedet. Midhat Paſcha hätte die 
Pflicht gehabt, dieſes Treiben zu verhindern. Statt 
deſſen habe er es geſchehen laſſen. Das abge⸗ 
ſchaffte Regime ſei demnach in anderer Form aus⸗ 
geübt worden. Der Sultan habe deshalb den 
Entſchluß gefaßt, Midhat Paſcha zu verbannen, 
um ſeine Rechte, ſowie den Geiſt der Verfaſſung 
zu wahren. — Dem „Levant Herald“ zufolge hat 


7 


bannung angekündigt und demſelben Documente 
vorgewieſen, aus welchen ſich ergeben habe, daß er 
in ein Complott verwickelt geweſen ſei. (W. T) 
Rumänien. 
„ Bukareſt, 7. Februar. Das neue Cabinet 
iſt bis jetzt, wie folgt, zuſammengeſetzt: Joan 
Bratiano Minifter-Prälident und Miniſter des 
Innern, Demeter Sturdza Finanz⸗Miniſter, 
Campineano Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Jonesco Miniſter des Aeußern, Staniceanu 
Miniſter des Krieges und Dogan Miniſter des 
öffentlichen Unterrichts oder der Juſtiz, je nachdem 
I der bisherige Miniſter des öffentlichen 
Unterrichts, oder Statescu, der bisherige Juſtiz⸗ 
miniſter, im Ame verbleibt. 5. T) 
Amerika. 

Das „Mining Journal“ vom 3. Februar 
„ J. giebt die nachfolgende Ueberſicht über die 
Metall⸗Production im Weſten der vereinigten 
Staaten: Nevada ſchöpft täglich aus der Erde 


beſitzer, indeß wurde nicht ein einziges Gebot ab⸗ 


der Palaſtmarſchall Midhat Paſcha feine Ver⸗ 


eworden!“ Der Gemeinderath von Kriens, wol für 125 000 Doll. Silber, 75 000 Doll Gold, 


8000 Doll. Blei und 2000 Doll. andere Metalle, 
alſo täglich für 210000 Doll. oder 63000000 Doll. 
im Jahre. Californien producirt ile 
40000 Doll. in Gold, 10 000 Doll. in Silber, 
6000 Doll. in Queckſilber, 17 000 Doll. in Blei, 
Kupfer, Eiſen ꝛc., im Jahre 23 500 000 Holl. 
Colorado fördert für 15 000 Doll. an Silber 
und 10000 Doll. an Gold und 1000 Doll. 
anderen Metallen täglich; im Jahre für 
7000000 Doll. Utah für 12000 Doll. Silber, 
9000 Doll. Blei und 2000 Doll. andere Metalle; 
en im Jahre für 6 900 000 Doll. Idaho, 
Montana, Oregon, Arizona und Neu: 
Mexico produciren zuſammen täglich für 
20 000 Doll. Gold und 17 000 Doll. Silber und 
1500 Doll. andere Metalle; jährlich für 
11 550 000 Doll. 


Darizig, 9. Februar. 
Das Thauwetter macht ſeit geſtern bereits 
ſeinen Einfluß auf die Eisdecke der Weichſel 
in ſtärkerem Maße geltend. Bei Thorn iſt geſtern 
wieder etwas Eisgang eingetreten, doch hat ſich 
das Eis bald an der dortigen Holzbrücke verſetzt. 
Bei Graudenz und Marienwerder iſt die Eis⸗ 
decke ſo mürbe geworden, daß der Uebergang für 
die Poſt wieder hat aufgehoben werden müſſen. 
uf der unteren Weichſel iſt die Situation 
noch unverändert. Die Eisſprengungen werden 
oberhalb Schlanz fortgeſetzt, um wenn 
irgend möglich — mit denſelben bis zur 
Montauer Spitze zu gelangen. An der 
unteren Nogat wird an der Vermachung der 
Brüche fleißig fortgearbeitet. Bei Fiſchers⸗ 
kampe concentriren ſich die Arbeiten weſentlich 
auf Verdichtung des hergeſtellten Faſchinen⸗ 
dammes; bei der Kraffohlſchleuſe ſind die 
oberen Brüche ſämmtlich coupirt, die unteren ſollen 
zum Abfluß des Waſſers noch einſtweilen offen 
bleiben. Bei Zeyer wird von etwa 120 Mann 
an der Schließung des zweiten Bruches rüſtig ge⸗ 
gearbeitet. Auch hier wird man in Kurzem den 
Schaden beſeitigt haben. Das Waſſer in dem 
überſchwemmten Gebiet fällt jetzt recht bedeutend. 
In manchen höher gelegenen Ortſchaften des über⸗ 
ſchwemmten Gebietes, beiſpielsweiſe in Terranova, 
iſt ſchon recht viel Land frei von Waſſer und auch 
in den am tiefſten inundirten Ortſchaften, wie 
Ellerwald, Wickerau u. ſ. w. markirt ſich unter der 
Eisfläche theilweiſe bereits Land. 
Trajeect über die Weichſel. 


! 


[Nach dem ſchwediſche 200, 


Anf Lieferung er April-Mai 215 4 Br. 218 
. Gd., Fe Juni⸗Juli 218 M bez. und Br. 
Roggen loco feſt, n Tonne von 2000 K 
Inländ. 163 — 164 K er 120 bez. 
e eg 
ieferung er April⸗Mai oln 
1 Br., Ye Mai⸗Juni do. 165 K Br., r Märzs 
April ruſſiſcher 157 M Br. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 f große 107 — 
1118 145 —149 K, kleine 105—1128 142—143 K 
Erbſen loco Ya Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
125 April⸗Mai 140 M Br. 
Kleeſaat loco r 2008 roth 120 —146 M 
a loco u 10,000 pet Liter 52,25 4 Br., 52 


Petroleum loco Ar 100 8 (Original⸗Tara) ab Nens 
fahr waſſer in Wag gonladungen 21 & bez. 
Wechſel⸗ unh) Fondscburſe. London, 8 Tage, 
20,455 gem. 4½ c. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anleihe 103,75 Gd. 3% & Preußiſche Staalsſchuld⸗ 
ſcheine 92,50 Br., 92,50 gem. 3. Weſtz r. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaſtlich 82,20 Gd., Ark do. do. 93,70 
Gd., 4½ c. do. do. 101,70 Br, 10170 gem. 5ſt. 
Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 70,00 gem. 
5%. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 
Bommerſche Hypordeken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 5 
Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfaudbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteber amt der Faufmaunſchaft. 


Dangix, den 9. Februar 1877 

Getreide⸗Rörſe. Wetter: am Morgen Schnee 
und Regen, dann klare Luft. Wind ſtark aus Weſt. 

Weizen loco heute in flauer Stimmung, ungeachtet 
ſehr mäßiger Zufuhr, und wollte man nur neuerdings 
billiger als geſtern kaufen, was denn auch um 1 324. 
Yr Tonne gelungen iſt für alle Gattungen bis auf 
weiße Waare. Im Ganzen wurden heute 200 Tonnen 
gehandelt und iſt bezahlt für Sommer: 131, 132, 135 
210, 211 4, ſtark bezogen 1288 192 M, bunt 125, 
127/83, 1318 208, 210 K, hellfarbig 1238 209 4 
glasig 1294 212 M., 1308 213 K, bochbunt glafig 180/14 
215, 216 &, hellbunt 129/308 217 A, weiß 126,78 
217 A, 129. 131/28 218, 219 &, extra weiß 131 28 
221 M der Tonne Termine lau, April⸗Mai 214 M 
Br., 212 M. Gd., Juni⸗Juli 218 M bez. Regulirungs⸗ 


preis 210 & 3 

Roggen loco feſt; inländiſcher 1248 163 K. 
125@ 168 K., 1278 171 K r Tonne wurde bezahlt. 
Termine leblos, ruſſiſcher März⸗April 157 A Br. 
unterpoluiſcher April⸗Mai 163 M Br., Mat⸗Junt 
165 & Br., Regulirungspreis 159 4 — Gerſte loco 


flau, große 1077 145 K, 1118 149 A, beſſere 110 f 


151 KA, kleine 1057 142 4, 112 33 143 K Ye 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco ohne Handel. Termine 
Futter- April⸗Mai 140 M Br. — Kleeſaat ſchwer 
verkäuflich und billiger erlaſſen, rothe abfallende Quali⸗ 
tät iſt zu 120 K., beſſere 146 ., weiße zu 156 K., 
210 A. Te 200 f verkauft. — 


Aushange auf dem hieſigen e Terespol⸗ Spiritus loco wurde zu 52 A verkauft. — Petroleum 


Culm: zu 1 

Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk-Marienwerder: 
unterbrochen. 


* 


Zum Pfarrer in Hela iſt vom hieſigen Magiſtrat 
geſtern der Predigt⸗Amts⸗Caudidat E win Richter — 
zur Zeit Rector in Labiau — gewählt worden. 

Die Wahl des Gymxaſiallehrers Dr. Robert 
Kuhnke aus Stargard in Pommern zum Director der 
Landwirthſchaftsſchule in Marienburg iſt durch ein 
iniſters beſtätigt worden. 

[Polizeibericht] Verhaftet: der 
und die unperehelichte W. wegen Diebſtahls. 

Geſtoblen: dem Fleiſchermeiſter S. durch deſſen 
Dienſtmädchen D. 6 „ baar und für 6 . Wurſt; 
dem Handelsmann S. ein Paar langſchäftige Stiefel; 
dem Schankwirth S. ein weißer zottiger Hund mit 


braunen Ohren; dem Schüler F. ein brauner Ueber⸗ 44 


be mit ſchwarzem Sammetkragen, 
knöpfen und ſchwarzem Futter. 

Die Schänkerin R. hat die Beſtrafung der Frau 
des Reſtaurateur F. wegen Mißhandlung; die Wittwe 
S. die Beſtrafung der Arbeiterfrau C. wegen Haus⸗ 
friedensbruch, die Wittwe H. die Beſtrafung des Fleiſcher⸗ 

eſellen wegen Hausfriedensbruch und Sach⸗ 

eſchädigung beantragt. 

„Geſtern. Nachmittag wurde die Leiche des im 
October verſchwundenen Arbeiter Pfoot aus Krokau 
ne Hölzern bei Ruͤckforth in der Weichſel auf: 
0 . 

Gefunden und beim Polizeiamte affervirt: 1 Paar 
Glacee-Handſchuhe (auf der Langgaſſe); 1 Porte⸗ 
monnaie mit einer Kleinigkeit Geld, 1 Lotterieloos und 
2 Pfandſcheinen (auf der Promenade), 
mit Ses d Papieren (Jopengaſſe). 


Kaiſerin hat der 63jährigen 
grunſch in en 


1 


uß über die Eisdecke bei Tag und bei Wa 
bei Tag und 20 A 


geſtern hier eingetroffenes Reſcript des Landwiethſchafts⸗ Br 


Hands! Mai 1268 220 Br., 
langer Z. wegen ſchweren Diebſtahls; der Knabe F. 1000 Kilo 223 Br. 


ſchwarzen Horn⸗ 30 


gonladungen Original⸗Tara mit 21 & bez., 
ara mit 22 K bezahlt. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen 
Vepeſcht war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


8. Februar. (Brobnctenmartt.] 
au, auf Termine ruhig. — Roggen 
au, auf Termine ruhig. — Weizen e Aprils 

219 Gd, d Mai⸗Juni 1268 

222 Gd. — Roggen de April⸗ 

Mai 160 Br., 159 Gd., . Mai⸗Juni 1 Kilo 
161 Br. 160 Gd. — Hafer 
— Rüböl ſtill, loco 75, 7 


Hamburg 
loco 


t 
— Spiritus fill, Ne 100 Li 1 dae 
ruar 44 ½, März⸗April 44½, e Mai⸗Juni 
ar ze Selle uguft 46. — Kaffee Umſatz 


00 3 
18,50 Br., 17,75 Gd., e Februar 18,10 Br, Pe 
Auguſt⸗Dezember 18,00 Br. — Wetter: Schön. 
bremen, 8. Febr. Petroleum. (Schlntzbericht.) 
Stanvard white loco 18,25, e Februar 18,00, er 
März 17,00, er April 17,00. 


Schiffs⸗Liſte. 


icht. 
Waſſerſtane: 6 Fuß 8 Zoll. 


Das 


Meteorologiſche Depefthe von > Februar. 


1 laben Fanless feilh een 3 
erkeunung ihrer durch 45 Jahre in berjeiben Familie bar?“? | 3 4 
treu geleifteten Dienfle verliehen. Die Behändigung Yalentia . 7680 0 fille 5 105 * 5 
des goldenen mda und des Diploms geſchah beute 8 3 en, 768 0 dach Bunt | 110 8 
durch den Landrath in Gegenwart des Bürgermeisters 182 „Naben 768,7 SW 7 — Rege 82 I 
Schueider und der Beamten des Landrathsamtes. Wie Lars ae W ile 0 d 6.5 
bekannt, hat die Kaiſerin die Verleihung des goldenen ;® Jelder 3 175 1 TB — 5 ser: 
0 Fabre allen weiblichen Dienfiboten werhießen, weiche eren, SSR 55 “ eb 2. 
40 Jahre in ein und derſelben Familie ununterochen dienen. 5 eee 747 S5 un S 2 * 
Der Käthner Schidzik zu Honigfelde iſt in Folge einer 8 9 4 745,8 SW mäßig N el = 16 
im October v. J. von dem Käthner Scheffler dafelbit ir * he 753,9 SSO leicht bed ; 75 
erhaltenen ſchweren Körperverletzung am29 Januar 7 — Ben Re ke bed. 13.8 
d. J. verſtorben. Scheffler hat auch feinen 1öjährigen 7 85 n 760 8 Nys ſchwach Nez 68 
Stiefſohn kürzlich derartig mißhandelt, daß der Knabe 8 Dem. 3 u: So N — Se > y 
feinen Peiſt au gab. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 8 Nena ep N wach Schnee — 3,5 Pe 
— In der Schmiede zu Montken wurde geſtern der nr 53,4 NR ſchwach ded. 2,39% 
Leichnam eines auſcheinend erfrorenen Mannes vor» El winenshe f Kae ENT mäßig, bed. 5 
gefunden. Nach den bei ihm vorgefunden Papieren ſcheint er 5 a. NE ſchwach bed 5,01%) 
er ber O5 ährige Buchhalter Dahlboff aus Berlin zu fein. — Ce AR 765,785 — ig heiter 8,7 9 
Die Maßnahmen zue Verhütung der Weiterverbreitung r l 764.7 WNW a war — er n 
der Typhuskrankheit in Nikolaiken ſcheinen eine “ Eule: ie 7650 875 an wach wolkig 6,1 
gute Wirkung zu äußern; es liegen dort zur Zeit nur 8 Berlin 768 8 ſtark Regen 8,0 2 
noch zwei Perſonen am Typhus darnieder und auch hen Ri 1532.38 amade | Bam 
dieſe ſchon in der Beſſerung begriffen. a ae 6 N ſchwach wolkig! 5,41%) 
zek. Mohr ungen, 8. Febr. In den vom 29. 8 Bresan 759, NW mäßig bed. 88 


itt ichkeit, 4 wegen Meineides, 1 wegen Bigamie, 2 
wegen Körperverletzung worunter 1 mit tödtlichem Aus⸗ 
ange, 2 wegen Diebftahl und 2 wegen Urkundenfäl⸗ 
1 75 gegen 11 männliche und 2 weibliche Perſonen. 
Die Geſav mtſtrafe betrug 36 Jahre Zuchthaus und 6 
Jahre 10 Monate Gefängniß, davon die höchſte 15 
Jabre Zuchthaus und die niedrigſte 4 Monate Gefäng⸗ 
niß. Eine Perſon wurde freigeſprochen und 2 Anklagen 


wurden vertagt. 
Banziger Börle, 
Amtliche Motirungen am 9 Februar. 
Wenden loco niedriger, Ye Tonne von 20008 
einglaſig n. werß , 135 222-228 „ Br. 


ochbuunf 127-1834 220-224 „ Br. 
ellbunt 126-1808 220-224 &. Br.] 192-219 
unt 155-1318 215-220 K Br. & bez. 
roth : 128-1328 212-215 A Br. 
ordinair . 118 1328 195-205 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 4 


) Seegaug mäßig. ) See ſehr ruhig 9) See 
cuhig.) Seegang mä ig. 5) See unruhig. ) Duuſtiger 
Horigont, ) Neblig. Y Geftern und Nachts Regen. 
) Dunft. 10, Geſtern ſtürmiſch und regneriſch. 1) Nachts 
Regen. u) Abends und Nachts Regen. 

Das Barometer ſteigt auf der Nordſee mit ſinkender 
Temperatur, und fällt im Südoſten unter Erwärmung, 
doch iſt die Vertheilung des Luftdrucks noch wenig 
verändert und die Herrſchaft der weſtlichen Luftſtrömung 
in Mittel⸗Europa dauert fort. Dieſelbe weht in Süd⸗ 
Deutſchland ſtark, von Regen begleitet, ſonſt meiſt leicht 
bis mäßig mit ziemlich gutem Wetter. Die Temperatur 
iſt in ganz Deutſchland fortdauernd bedeutend höher als 
ſie der Jahreszeit entſpricht. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


HE 9 Thermometer 
880 er Annie im Freien · | Wind und Wetter. 


84 333,97 |, + 30 N, beftig, beiter. 
9 8 33186 20 WSW., mäßig, bed. Reg. 
12 330,92 ' +26 WNW. . beft. wolk. S. u. R. 


; 5 I 
Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt bei der 

unter No. 63 eingetragenen Firma: 

Pohl & Koblenz Nachfolger 
heute vermerkt worden: 
Col. 3. Niederlaſſungsort: 0 
mit : einer Zweig⸗Niederlaſſung in 


enbeil. 
Elbing, den 3. Februar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9975 
a 


DEREN 


©, Dr. Kahn, 


American Dentist, 
Hudegasse 111. 


x 


Auetion mit Steinkohlen. 
Montag, den 12. Februar 1877, 
Vormittags 11% Uhr, werden die Unter: 
zeichneten im hieſigen Börſen⸗Locale für 
Rechnung wen es angeht in öffentlicher 
Auction meiſtbietend verſteigern: 
ca. 1400 Tons Schottiſche Maſchi⸗ 
nenkohlen ex Dampfer „Abſalon“, 
lagernd auf dem Lindenberg ſchen Hofe in 
Nenfahrwaſſer, woſelbſt Reflectanten die 
Kohlen beſichtigen können. 
9981) Mellien. Ehrlich. 


Muffe tn Leben 
Alex. Boll 


10. Gr. Gerbergaſſe 10, 
ſtets mit den neueſten Erſcheinungen auf muſi⸗ 
kaliſchem Gebiet verſehen, gebe das Abonne- 
ment zu den günſtigſten 
empfehle 


1 Bedingungen und 
x als am Vortheilhafteſten, das ganze 
Jahres⸗Abonnement. Perſönlichen Wünſchen 

(9982 


—ꝛ 
Bei Reinhold Kühn in Berlin w., 


Leipzigerstr. 14, erschienen: 

Schauspiel iu 5 Acten 
Oranien, ainert Uoelcher- 
ling. Preis M. 2,25. 


Am Grand Theätre in Amsterdam 
zur Aufführung angenommen, 


Göran Persson, wegen 


von Albert Voeickerling. Preis 
2725. 9990 


Preußische Portland⸗Cemenlſabtik 
Bohlschau. | 


u der am Montag, den 26. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, im 


e Sant des Hotel du Mord in Stettin ſtattfindenden 


6˙2 ordentlichen Generalberſammlung 


laden wir hiermit unſere Actionaire ergebenſt ein. 


ſowie 


2) Wahl eines event. zweier 
16 des Statuts. 


3) Fohndern 
4) Beſchluß ü 


Actionaire, welche an der Generalverſammlung Theil nehmen wollen, haben 
ihre Actien gegen Stimmkarten bei der Direction unſerer Geſellſchaft in Bohlſchau, oder 
omtoir in Danzig, oder im Locale der Generalverſammlung bei unſerem 


in unſerem 


be 


Tagesordnung. 


1) Abſtattung des Geſchäftsberichtes, Genehmigung der Jahresrechnungen und Bilance, 
Ertheilung der Decharge pro 1876. 
i itglieder des Aufſichtsrathes und Abänderung des 


des § 30 des Statuts. 
r Beſchaffung von Geldmitteln. 


Director, gen Lorwein, vorher zu hinterlegen. 
euſtadt W.⸗Pr., den 3. Februar 1877. 


x? 
EAN 


Der Auſſich 
der Preußiſchen Portland Cementfabrit Bohlſchau. 


tsrath 


tto Schumann. 


bon 


H. Morgenstern 


I Unfortirte Havannu⸗Cigartta, 


Zanggafie No. 2 
J ift, wie alljährlich um dieſe Saiſon, in amerikaniſchem, engliſchem und 
deutſchem beſten Fabrikat auf das Reichhaltigſte aſſortirt, das zu Fabrik⸗ 
preiſen abgegeben wird. ; . a 
Bei geehrten Beſtellungen von außerhalb beliebe man die Länge, 
vom Genick bis herunter, nach Centimeteru und mit dem Vermerk, ob es 
für eine ſchlanke oder corpulente Perſon fein ſoll, anzugeben. 


G Gischt | 


(9985 


elegenheitsgedichte jeder Art fert gt 
Gad Dentior, we. 3. Damm 13. 


Mllowmetall, Kupfer. 
Zink von Schiffshöden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die WMetallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


5096 Jobannisgaſſe 29. 1 
® 

Eiſenbahnſchienen 

zu Banzwecken, in beliebigen Längen, 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 

783770 30 e ae 29. 
Sin Gut von 350 Morg. in Weſtpr. eine 
E Meile von einer Kreisſtadt an der 
Chauſſee, ſchöne Wieſen und Torflager, iſt 
Umſtände halber für den ſehr billigen Preis 
von 7500 #e bei 1500 bis 2000 An⸗ 
zahlung ſchleunigſt bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen. Alles Nähere bei J. R. Woydel- 
kom, Danzig, Breitgaſſe 43. 


Verkauf. 


Eine Beſitzung mit circa 12½ Morg. 
culm., 1 Wohnhauſe, 1 Backhauſe, 1 Scheune 
und 1 Stalle, in der Ortſchaft Altfelde, 
am Bahnhofe, iſt freihändig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer können ſich jederzeit melden 
bei O. Frowerk in Altfelde. 


ine Beſitzun! 

von 440 Morgen ſehr tragbaren Bodens, 
wovon etwa 60 Morg. gute Wieſen, Meile 
vom Bahnhof einer Stadt, mit einem Neben: 
gewerbe, das ca. 4500 «Al, Reingewinn bringt, 
iſt für 120,000 „. mit 30 — 45,000 K. An⸗ 
zahlung bei guter Hypothek zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt der Verkäufer J. G. 


= | Gerdauen poftlagernd. 


Ein hertſchaftſiches Hand 
mit Garten auf der Rechtſtadt iſt zu ver⸗ 


kaufen und wollen Reflectanten Adreſſen unter 
9992 in der Expedition d. Ztg. abgeben 
Für Rentiers! 

Ein hübſch gelegenes Grundſtück in 
Zoppot, Südſtraße, mit einem Vor⸗ und 
Obſtgarten, iſt bei Anzahlung von 9000 . 
bei feſter Hypothek zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe unter No. 9969 
i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 


Leiſenrahmiges Pianino, 


Einen Lehrling 


ſucht C. Ziemſſen's Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
(9786 


lung, Langgaſſe 55. 
gg in junger Mann, Kaufmann der wenig 
a I Haufe ift, wünſcht zu einem freundl. 
möbl. Vorderzimmer einen Theilnehmer. 
„Näheres unter 9994 in der Exp. d. Ztg. 
AH 2. April wird ein anſtändiges, ges 
bildetes, nicht mehr junges Mädchen ge⸗ 
ſucht, welches befähigt iſt, einer älteren Dame 
Wwe.) zur Geſellſchaft, Pflege und Stütze 
im kl. Haushalt zu gereichen. Bedingung iſt 
gute Geſundheit, Uebung in Handarbeiten u. 
pute Zeuguiſſe ähnlicher Verhältniſſe. Ab⸗ 
chrift letzterer, Gehaltsforderung wie Aufent⸗ 
haltsort werden erbeten unter w. B. L. pofts 
lagernd Dirſchau. 5 
ür ein auswärtiges feines Puß⸗Geſchü 
N wird eine L gewandte Divecheiee 
bei vollſtändig freier Station und gutem 
Salair möglichſt gleich zu engagiren geſucht. 
Schriftliche Meldungen werden unter No. 
Winder Exped. d. Ztg. erbeten. 
Landwirthin zum ſofortigen Antritt empf, 
J. Dan, Helligegeiſtgaſſe No. 22 (4 
Ein jnuger Mann 
(Danziger) der das Materialgeſchäft in einer 
Provinzialſtadt erlernt und mehrere Jahre 
in größeren Geſchäften als älteſter Commis 
ſervirt hat, auch noch in Stellung iſt, ſucht, 
geſtützt auf feinſte Referenzen per 1. Apri 
oder Juli cr. Stellung als Reiſender oder 
Lager⸗Verwalter. Gef. Adr. w. u. 2 100. 
zoftlagernd Belgard i. Pomm. erbeten. 
Perſtonäte, Kinder oder Erwachſene, 
finden in einer anſtändigen jüdiſchen 
Familie freundliche Aufnahme. Näheres 
unter 9993 in der Exp. d. Ztg. 
Pensionäre 
finden Au nahme bei 
Hermann Dauss, 
Lehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium. 
97900 Wohnung: Abeggſtraße (Feldweg) 8. 


n Jäſchkenthal (ſchöne geſchützte Lage 
3 habe noch kleinere und gröbere Wob⸗ 
nungen zu vermiethen. 


Näheres Fiſchmarkt No. 16. 


Ein Geſchäſtslocal 


in lebhafter Stadtgegend wird zum 7. April 
zu miethen geſucht. Offerten werden unter 
9970 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Restaurant Jordan, 


im SR a Neſſource zum freund: 


M. Qualität und Brand vorzüglich, empfehle für den billigen Preis von a 3 Octab, ſteht Fleiſcher⸗ — 820 1 2 2 
A : „ Mani pro 100 Stück A. > 50 gaſſe No. 10 zum Verkauf. (9976 De Freitag E 1 
nzeigen . e e 100 Schock Maurerrohr Wurst-Plokni ok 
finden in der täg lich erſcheinenden Sumatra- Cuba . 6. 00 i - (mein eigenes Fabrikat) 


karienwerderer Zeitung 


„Die Osthahn“ 


welche wegen ihres billigen Abonnements⸗ 
reiſes die weiteſte Verbreitung in der 
rovinz Weſtpreußen erlangt hat, ſtets den 
gewünſchten Erfolg. Bei größeren ae 


BA 


ibert Kleist, 


n⸗ und Langgaſſen⸗Ecke 67. 


rräthig bei Th. Sertling, Gerbergaſſe 2: Doré's Bibel. In 2 Prachtbänden, ganz! 4 Zugochſen 


Portechai 


Danzig 


— 


r 


3 


pro Schock 9,50 ., fr. Bahnhof Grunau, 
hat zu verkaufen Dreler in Auguſt⸗ 


waldr bei Grunau. 


(dreijährig) 12 2 
= 8 


worauf ich aufmerkſam mache. A. Jordan. 
L 7 7 
Haasd's Concert-Halle, 
42. Breitgaſſe No. 42. 
Heute und die folgenden Abende: 
Auftreten der berühmten 


echten Afrikaniſchen Damen⸗ 


ä eb. ſtatt 10 A für 6 5 Ritters geograph. Lexikon. 5. Aufl. 1866. 2 Bände ſtatt h Lie 
gewahr R 7 — 1 für 3% ; Guhl und Koner, das Leben der Griechen und Römer (4% ) 2%, . 9979) bei 2 Pein PAR Sänger: und Tänzer⸗ 
8 = mann | 13 Dahn, ee bon Shjaren BR) a el te er 8 222 [ Geſellſchaft Waterson. 
zände hlbfrzbd. (9 ) 5½ .; Curicke, Danziger Chroni tow 1— Zunge 40 Zwei Pärchen junge 200255 7 Uhr. Hochachtungsvoll 


Inserate 


ein dito Exemplar 7½ 
mit Wen aten und Pike 


i i 6 8 il R Krieg von 1870/71 
1 (58875 12 50 1% & eine M& aller 1 Lau 


Leonberger Hund 


Zuchardt’s Restaurant 


zweite Heft westlb , A 22% ; Glen, Die eite (2 Trac Haufler 15 5 zu 5 Lanzen Alen gr 1 i 
i ee ,, e 
Gewerbeblatt e . e e 28 Pb 
Provinz Breußen :!:! - Bar Ä Bar III. Sinfonie-Concert 
9 Am II — Da 


erbittet rechtzeitig 
A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 
Danzig. 


Dieffinacr Mpfeifiuen ind 
itronen in Kiffen 


Zweite unberänderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Grſchichtsbilder für Volksschulen, 


aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 


Erzählungen 


5 : Mi 3000 a Anzahlung 
25 Gefällige 


1 Pferde werden zum 


Schlachten 


gekauft Altſtädtiſchen Graben No. 13. 
9911) H. 


Hintz, Roßſchlächter. 
1 € wird in 
n ein Haus zu kaufen geſucht. 
erten werden unter 9973 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. Agenten verbeten. 


Sonnabend, den 10. Februar er., 
37 Uhr 


en 
e e e 
u ällige 

Gefangstraste g biefiger 


Schumann, Quverture zu „Manfred.“ 
p. 115. 

Bach, „Chaconne“, für Orcheſter arrang. 
Raff 


von 8 
Wagner, Trauermarſch aus „Götter⸗ 


2 4 f (Fine erfahr. Schneiderin, reſp. Rähteri de 4 6 
R Fine . „reſp. Nähterin, jämmerung. uf Verlangen 
Carl Schnaroke. preußiſchen Geſchichte. E wünſcht noch einige Tage in der Woche wiederholt.) 
er er. ET in Nach den minifteriellen allgemeinen Beſtimmungen u Vat 25 Haufe Beſchäftigung. Näheres Men 1 ul Uhr, 
Succade herausgegeben von r Sopran: u. Tenor⸗Soli. a 


in Kiſten u. ausgewogen 

Carl Schnaroke. 

Eine Partie Cath. 
Pflaumen 


per 4, Kilo 30 und 40 Pfg., 
offerirt 


(3 
Carl Sohknaroke. |? 


Exemplare zum Zwecke der Prüfun 


Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 


Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


Herren Lehrer und Schulinſpectoren frauco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der pädagogiſchen Preſſe, die zahlreichen Auerkennungs⸗ 
m 5 A und die er 0 m bi der aten An 

es Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der Aufla 
Ber ſprechen am beiten für die Brauchbarkeit des 8 


A. W. Kafemann. 


ſchreiben von 


Verlauf von wenigen Wochen, 
Danzig. 


olgten Einführungen in 


Materialiſt in 
werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 


CENTER a = 
den Provinzen a gi ein junges Mädchen, welches 


ö 
) 
8 IR und in der Wirthſchaft behilflich 


118 
* 


8 Ein zuverläſſ Commis für das Stab- 
e 


Eiſen⸗Geſchäft, und ein tüchtiger 
eſetzten Jahren für ein 
Mühlen⸗Etabliſſement als Verwalter 


5 nn unverheirathet) finden bei guten 


eugniſſen vortheilhafte Stellung 270 


© 1. April d. J. durch 
. nenhlossen, Ketterhagerg. 1. 


N 


22 


die Landwirthſchaft erlernt fan 
will, wird eine Stelle geſucht. 
efällige Adreſſen werden erbeten 


Nummerirte Billette für III 
und IV 5 H., Balkon 4 er 


Einzelpreiſe: Saal3M,, Balkon 2,50 Mk 
Stehplatz 1 H. 50 H, Schülerbillete 14 


Coust. Ziemssen, Langgaſſe 77. 
Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 10. Februar. (Ab. zusp. 
u halben Preiſen: Wallenſtein 
od. Trauerſpiel in 5 Acten v. Schiller. 


Sonntag, den 11. Febr. (6. Abonn. No. 4.) 


Weta enten. f 3 Sn ef, I, 34 parent, oder . ee ee Oper in 3 Acten 
6 an große At) enfhlrzen e eee eee Pe RER Friedrioh-Wilhelen.;; 
. Wormser Brauer-Academie. Begiernngsbejirk Datyig| dee es ee 
Weißes und halbweißſes Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. Programme und Auskunft id ee eee, Beten, Grosser 
Tafelglas, dae 0 die Direction: Dr. Schneider. Sg fie hann Sen ie, ei Fastnachts-Maskenball. 
„„ Ein ſehr gut erhaltenes, in Berlin erbautes Aileinberken ber Wellſchen Paten. Sclonke's Theater. 


Danzig. Hugo Scheller. 


Stärle⸗Glauz⸗ Präparat 


e Set eier 


Coupee 


und einen gut erhaltenen Halbwagen auf freien Achſen (Patentachſen) 


Futterſchneide Maſchinen und der 

reſchmaſchinen, unter lukrativen Bedin⸗ 
gungen le werden kann. Reflectanten 
ran ſchriſtli e, Offerten mache an 


Sonnabend, den 10. Februar. 
Letzter 
großer Maskeuball. 


Das allerbeſte, einfachſte u. bi 0 empfiehlt Moritz Weil jun., N 
Herze a defend hr e Sea CCC 
: — 2 = er 
a . erfohlen bur den c 220 Vorſtädtiſchen Graben No. 54. 9980) Landw. Halle. 8 1 


Oelfarbendruck⸗Gemälde. 


O. Ziemssen’s 
Buch⸗ u. Kunſthandlung, Danzig, 


vereideten Chemiker Direktor Dr. Werner 
in Breslau. : 
Depot in Danzig bei 
Franz Jantzen, 
18 undegafie 38. 
5 Beofpecte u. Gebrencdsanwefeng drag 


anggaſſe 55, 


Rosenfeld jr., 


Das Special-Geschäft 


für Eier., 


Berlin, Seydeisir. 21, 


in junger Mann, gegenwärtig in 
E C 1 5 welcher mit der Mlaun 
factur⸗, Weiß⸗ und Seinen Nor 
Branche vertraut iſt, ſucht zum 1. April 
eine andere Stelle. Adr. werden unter 
9654 in der Exp. d. 6 

* Inſtrumentenmacher⸗Gehilfe, de 

. 


„Ziehung 7. 


3.4, Schiesw.⸗Holſt.⸗Lotterie, 3. Fl. 
März, Looſe 83 K 75 
bei T. Bertling, Gerberg 2. 


No. 10183 


kauft zurück d. Exp. d. Zeitung. 
— — —ęk— — —u—— 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 


— = liefert anerkannt billigfte und vorzüg⸗ empfiehlt ur Abnahme jeden Quan⸗ im Zuſammenſegen von Pianinos er⸗ 
Tra ende oll. Stürken lage Gemälde. — Slaneirte Preis tums fischer Gier. Fa beſter Re: fahren, findet Beſchä 110 5 er Piano: Druck und 2 en - Rafemann 
ei Mueller in Gr. Grünhof|ug Courante gratis. (8057 ] ferenzen wird ſtrengſte Reellität zugeſichert forte Fabrik von 92 Siegel, 


Danzig. Hierzu eine Beilage · 


an f 
bel Miewe, und find Offerten erwünſcht. 9962) 


Beilage zu No. 10188 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. Februar 1877. 


Danzig, 9. Februar. werden darf, muß als wirkliche Lehr ſtun de ber 
„. Wie ſchon erwähnt, ift die Errichtung von Nebel⸗ trachtet werden, ſelbſt wenn die Feierlichkeit nicht in 
ſignalen an der preußiſchen Küſte für dieſes Jahr dem gewöhnlichen Schulgebäude, ſondern in einem 
noch vertagt worden, da die Mittel des Etats die In- anderen geeigneten Lokal oder im Freien ſtattfindet. Die 
angriffnahme neuer Projecte nicht geſtatten. Nichts Eltern, welche ohne gegründete Entſchuldigung ihre 
— iſt an 10 Stationen die Errichtung ſolcher Kinder von der Theilnahme an der Feier abhalten, 
Signale in Ausſicht genommen und es find auch die ſind 1 * Schulverſäumniß ftrafbar. Ä 
Koſten⸗Anſchläge bereits gefertigt. Außer den ſchon Strasburg, 7. Februar. Der im Herbſt 
genannten drei pommerſchen Stationen mit je 88 000 K v. . * ern . Haukwitz, 
befinden ſich in den Anſchlägen auch Rirhöft mit welcher dekanntlich nach Berlin überfiedelt, hat fein 
60 000, Hela mit 88 000 und Brüſterort mit 66 000 4. Mandat als Mitglied des Provinzial⸗Landtags nieder⸗ 
„Bei Tele grammen mit bezahlter Ants gelegt. . { 
wort muß der Vermerk „Antwort bezahlt“ oder das Königsberg, 8. Febr. In der hiefigen renom⸗ 
dafür zu ſetzende Zeichen „R. P.“ vor der Adrefje,mirten Pianoforte⸗Fa rik des Hrn. Commerzienrath 
des Telegramms niedergeſchrieben werden. Wegen Gebanhr ift am letzten Freitage das 7000 ſte Inſtrument 
häufiger Unterlaſſung dieſer Vorſchrift find die fertig geſtellt worden. Das Fabrifperſonal beging dieſes 
Annahmebeamten neuerdings angewieſen worden, der⸗ Ereigniß durch eine große Ballfeſtlichkei. — Ein bier 
artige Telegramme zur — — den Auf- mit feinem Schiffe in Winterlage befindlicher hollän⸗ 
gebern zurückzugeben und falls die Berichtigung vers diſcher Schiffscapitän fand am Sonntag hier bei einer 
weigert wird, dieſe Telegramme bezüglich der Gebühren, Kindtaufsfeſtlichkeit dadurch feinen Tod, daß er eine 
berechnung u. ſ. w. wie gewöhnliche Telegramme zu Treppe hinabſtürzte und den . brach. 
behandeln l „Als Grund für die geſtern gemeldete Selbſt⸗ 
„ Officiös wird jetzt die Nachricht bezweifelt, ſentleibung eines einjährig Freiwilligen wird 
daß dem preußiſchen Landtage bereits in den nächſten] beute angegeben, daß derſelbe fur 


1 266 225 K. verausgabt. Unionbant 54,00, Anglo „ Auſtria 78,80, Napoleons 
Bromberg, 8. Februar. In einem benach- 9,86, Dukaten 5,87%, Silbercoupons 114,50, Eliſabeth⸗ 
barten Kruge waren mehrere Arbeiter, nachdem ſie durch bahn 135,20, Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Deutſche 
Branntweingenuß ſich in eine animirte Stimmung vers | Reichs banknoten 60,65. Türkiſche Looſe 18.25. Gold⸗ 
fest, eine Wette eingegangen, Inhalts deren einer von] rente 74,65. 
ihnen ſich anheiſchig machte, zwei Pfund Wurft ſofort London, 8. Februar. Bankausweis. Totalreſerve 
zu verzehren. Der tapfere Eſſer ſchien feine Wette zu 13 562 478, Notenumlauf 27814430, Baarvorrath 
ewinnen, denn bereits hatte er den weitaus größten] 26 376 903, Portefeuille 17 787 156, Guth. der Priv. 
heil des verwetteten Quantums verzehrt, da verfärbte] 23 520 174, Guth. des Staates 5 613 338, Notenreſerve 
er ſich plötzlich und ſtürzte nieder. Wenige Minuten 12 810.050, Regierungsſicherheiten 16 001 441 Pfd. St. 
ſpäter hatte ein Schlaganfall ſein Leben beendet. London, 8. Febr. [Schluß⸗Courſe.] Com 
ieni 71. om⸗ 
ermiſchtes. ſols 95%, Br lieniſche Reute bh. Lom 


* Wie die 3 tg.“ aus Ems meldet, iſt der den⸗Priorit. nene 9%. ba Ruſſen de 1871 83%. 
Hoffnungsſtollen des 1 Blei⸗ und Silberberg⸗ 585 e 1872 21 8 Hl —. Tune 
werkes am vorigen Sonnabend durch das Oberbergamt Anleihe de 1865 12%. 5 Türken de 1869 13%. 
zu Köln vorlän q,gelötoffen worden, da man in dem. | HM Vereinigte Staaten 7 1885 105%. 5, Ber- 
ſelben den Emſer Minerallquellen fo nahe gekommen einigte iſche 
iſt, daß für deren 1 70 Gefahr vorhanden ſein Eileen —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ſogar, die Victoria⸗Quelle] ungariſche Schatzbonds 82%. 6 8 Schatz · 


Bankapital wurden bis 28 Schluſſe des Jahres — 111,60, Lomb. Eiſenbahn 78,00, 1864 r Looſe 135.00, 


Tagen eine Vorlage wegen Unterſtützung der durch] Dienft eine dreitägige Arreſtſtrafe erhalten hatte, durch Friedrich Gauß geboren iſt. Die Stadt Bram th, 8. Febr. treidemarkt. [Cochrane 
die Nogatüderſchwemm ung Betroffenen e welche er fein Avencement gefährdet glaubte. In der ſchweig gedenkt den hundertjährigen Geburtstag ihres * 5 ar 5 & eg Dat del Eiche: 
ſolle Zur erſten Hilfe reichen die Mittel ans, über | Familie des Unglücklichen ſcheint dieſer traurige Vorfall berühmten Sohnes feſtlich zu begehen und demſelben ES en 750, Gate 482, Bohnen 11, Erbſen 150 Tons. 
welche die Regierung einfeitig verfügen kann. Was die] weitere Kataſtrophen herbeigeführt zu haben, denn, wie ein Standbild zu errichten. 80 dieſem Zwecke hat ſich Mehl — Fremder Weizen und Mehl an. 


dort ein Comite gebilbet, das bereits über bedeutende geboten, 1 niedriger. 

˖ hofft 5 daß ſich auch b Paris, 8. . Bankausweis. Baarvorrath 
te, Kreife an dem Werke 26.292 000 Jun., Guthaben des Stagtsſchatzes 1221 000 
betheiligen werden und hat deshalb einen „Aufruf“ er: Sin Laufende Rechnungen der Privaten 36 763 000 


Brojecte betrifft, durch deren Aus führung die Gefahr wir aus dem 1 der „K. H. Z.“ erſehen, 
künftiger Ueberſchwemmungen vermindert werden ſoll, iſt am Tage nach dem Selbſtmorb die Mutter des 
o nimmt man an, daß eine eingehende Prüfung der⸗ jungen Mannes verſtorbenn. 
elben — fein wird, nachdem das Inundations⸗ Tilſit, 8. Februar. Der Aufſichtsrath der die 
2 vom Waſſer befreit und einer Beſichtigung offen Lutherkorth'ſche Papierfabrik beſitzenden Actien- 
ein wird . eſellſchaft erklärt die in verſchiedenen oſtpreußiſchen 

„— Die Direction der Marienburg⸗Mlawkger lättern enthaltene, nach dieſen auch von uns gerücht 
Eiſenbahn bat ihre Güter⸗Expedition angewieſen, daß] weiſe mitgetheilte Nachricht, daß die abgebrannte Fabrik 
von den Unterſtützungs⸗Comites 2 Sachen, nicht wieder in Betrieb geſetzt werden folle, für unbe: 
die für die Nogat⸗Ueberſchwemmten beſtimmt find, auf 3 Es ſei über die Zukunft der Fabrik noch 
dieſer Eiſenbahnſtrecke frachtfrei expedirt werden. kein Beſchluß gefaßt worden. 

. Der heute erſchienene „Reichs⸗Anz.“ publicirt „Ueber die Fortſchritte des Baues der neuen Eiſen⸗ 
eine Fol. Cabinets⸗Ordre vom 20. Januar, in welcher bahnlinie Laskowitz⸗Jablonowo bat die Regierung 
genehmigt wird, daß die den Land esdirectoren bei, dem Abgeordnetenhauſe folgende eee gemacht: 

eord neten oberen Beamten für die Dauer ihres Behufs Schüttung des Babnbofs lanums bei Graudenz 

mted den Titel Landesrath“ oder, ſoweit benfelben | wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1876: 21 600 


un., Portefeuille der Hauptbank und Filialen 26 347 000 
i 5 . 1 bn., Geſammt⸗Vorſchüſſe 1044 000 Abn., Noten⸗ 
heißt: „Seine Schöpfungen haben ein neues Zeitalter umlauf 41 918 000 Fres. Abnahme. 

in der Mathematik, der Aſtronomie und der Phyſik Baris, 8. Febr. (Schluß bericht.) Spk Rente 
begründet und unüberſehbar find die Verzweigungen, 72.87%. Anleihe de 1872 106,07 ½. Italieniſche 5 
durch welche feine Geiſtesardeit in den verwandten] Rente 71,80. Ital. Tabaks Actien —. ieni⸗ 
Wiſſenſchaften und durch manche Zwiſchenſtufen hindurch | ſche Tabats⸗ Obligationen —. Franzoſen 497, 50. 
endlich in unſer tägliches Keben eingegriffen bat. Mit] vombarbifhe Eiſenbahn⸗Actien 166,25. Lombardiſche | 
feinem jüngeren Freunde Wilhelm Weber hat er that-| Prioritäten 233,00, Türken de 1868 12,22%. Türen 
Mn — 1 9 Te Biene 0% be 1869 8 ürkenlooſe ee 107 

gestellt und zu den Dienſten gezwungen, welche das] bilier 160, Spanier ertör. 115%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
nt, Geſchlecht mit dankbarer Bewunderung er⸗ banal, dees 668. —— Fe 381. Soclsts 2 

en. 


wiesen iu. ich — — — ne. zugt. 3 denden 71 0 Auf 5 Todilfirede Be . I . N Na 

„ einen dem entſprechenden itel, wie] Laskowitz⸗Graudenz, woſelbſt durchgängi were lemig f 1 02 Tee AR een: echſel auf London 25,14. — e un teben, 
„Landesſyndikus“ oder „Landesbauralh“, führen dürfen. re — 5 dee elngettetene roſt Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. Schluß feſt. 

Berichtigung] In der geſtrigen Lokalnotiz, den Angriff der Erdarbeiten, jedoch ift dafür Sorge] Frankfurt a. M. 8. Februar ecten⸗Societät. Parts, 8. Febr. Productenmarkt. Weizen 


betreffend das Auftreten der Diphtheritis und des getragen, daß letztere beim Eintritt der beſſeren Jabres⸗ 
Flecktpphus ſoll es bezüglich des letzteren beißen: „In zeit überall krä lig in Angriff genommen werden. Bei i 
einzelnen Fällen ift bie Sramfheit neuerdings wieder |dem Ban der Weichfelbrüde ber Graudenz find die fünf Amfterbam. 8. Februar. [Getreidema sti. ]] bruar 60,25, der Mürz 61,00, er April 62,00, ee 
tödtlic (Hatt epidemiſch verlaufen. one. Mittelpfeiler auf dem Weichſeivorlande in der Fundirung (Schlußbericht) Weizen Ye Mürz 299, Yr Mai —. Mai gun 63,25. NübBl ſteig, Ye Februar 96,50, 
n Folge eines ſpeciellen Vorganges im Rhein: fertig und bis zur Terrainhöhe aufgemauert, mit Aus⸗ Roggen die März 157, er Mai 198. Sep 

lande, bei dem Eltern ſich geweigert batten, ihre Kinder nahme des letzten, bei welchem einer der drei Sent-| Wien 8. Febr. (Schluß courſe.) Sate 68.00, - 
an der von der Schule begangenen — Theil brunnen auf mächtige Baumſtämme beim Senken ftieß. | Silberr. 68,50, 1854 r Looſe 108,00, Nationalb. 837,00, 62,00, Ye Mai⸗Auguſt 64,00. — Wetter: Regen. 

nehmen zu laſſen, hat das Obertribnnal folgendes] Von den beiden in Angriff genommenen Strompfeilern] Nordbahn 1812,50, Creditactien 148,30, Franzoſen 243 50, Antwerpen. 8. Febr. Getreidemarkt. 
Erkenntniß gefällt: Eine von der vorgeſetzten Behörde ſiſt der eine bis auf unbedeutende Arbeiten fertig, der Galizier 211,25, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Pardubitzer](Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen ruhig. 
angeordnete patriotiſche Schulfeier an Tagen und andere bis über das Sommerhochwaſſer aufgemauert. —. Nordweſtbahn 115,75, do. Lit, B. —, London] Hafer unveränd. Gerſte ſtetig. — Petroſeummar kt. 
in Stunden, währen welcher ohne obrigkeitliche Be. Der rechtſeitige Endpfeiler iſt bis zur Terrainhöhe auf, 123,80, Hamburg 60,25, Baris 49,10, Frankfurt 60,25, (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 47 
willigung der gewöhnliche Unterricht nicht ausgeſetzt! gemauert. Von dem auf 16 800 000 & veranſchlagten Amſterdam 102,70, Creditlooſe 162,75, 1860er Konfe! bez. und Br., r Februar 45 bez. und Br., r Mürz 


42 bez., 42% Br., ur April 42%, Br., Yr Sep⸗ 
tember 46 ½ Br. — Weichend. 
Newyork, 7. zen (Schlußcourſe.) Wechſet auf 
London in Gold 4 D. 85 C., Goldagio 5%, / Bonds 
1885 108%, do. 5% fundirte 110%, % Bonds . 
887 112, Eriebahn 9%, Central Bacific 107½, 
Newyork Centralb. 101½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 5%, niedrigſte 5%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12¼, do. in New⸗Orleaus 
12. Petroleum in Newyork 26%, do. in Philadelphia 
26 ¼. Mehl 6 D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 11 
47 0., Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
rke Wilcox) 11% C., Speck (short clear) 9 C. 
etreidefracht h. 


5 drei, 7 

Königsberg, 8. Februar. (v. Portatius & Grothe. 
Weizen 1925 1000 5 bhochbunter 1308 209,50, 
131/28 211,75, 1328 214 &. bez., rother 126/72 
202,25, 1308 205,75, ruſſ. 1238 174, 128/98 195,25 
M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1238 
158,75, 1248 160 &. bez., fremder 1128 ged. 128,15, 
115/68 ged. 132, 1168 138, 116/78 ged. 132,50 AM 


Die Börſe behauptete ſich auch heute auf ihrer 
beobachtenden Reſerveſtellung, und es blieben daher 
wiederum die Umſätze in ſehr mäßigen Grenzen. Nur 

erreichiſche Staatsbahn machte eine Ausnahme, 
en feste ihre geſtrige Hauſſebewegung ungeſchwächt 
fort und ſchließt wiederum mit einer nicht ganz unbe⸗ 
deutenden Avance. Auch die anderen internationalen 
Speculationseffecten waren mehr oder weniger mit in 
—— — — 


bez. ar 148 4 Br, 146 4 Gb., Felle 
1 Der Ait . 


m. Id el 


Februar 53,40 A, Yr April Mai 55,00 M 


50 & Br., 148 4 Gb, Mai-Juni 150 Juni 55,90 4 — Rübſen pr. Herbſt 302,00 . — 
148 4 Gd. — Gerſte Jer 1000 Kilo große 124,25 Petroleum, loco 19—18,75 M dez., alte Uſance 
A bez., kleine 117 M bez. — Hafer der 1000 Kilo 19,5 K. bez., Regulirungspreis 18,75 K, er Februar 
loco 116, 128, 132, 133, ruſſ. 108, 112, 114, bunt 17,75 —17.5 M bez. — Hering, ſchott. crown. und 
108, 110 M bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße ſullbr. 58 &. tr. bez., Ihlen 42,25 (. tr. bez. 
124,50, 126,75, 131 & bez., grüne 122,25, 127,75 Berlin. 8. Februar. sveizen loco Yır 1000 
A. bez. — Bohnen Ye 1000 Kilo 144,50, 146,504. Kitograam 195-235 & nach Qualität gefordert, Ya 
bez. — Wicken ur 1000 Kilo 140, 142,25, 145,50, Februar — A bez., Yr April⸗Mai 221.5— 222.00 M 
150 & bez. — Buchweizen ng 1000 Kilo 105,75 K. bez., der Mai⸗Jun] 222,5—223 00 & bez., er Juni⸗ 
bez. — Rübſen der 50 Kilo ruſſ. 280,50 &. bez. — Juli 223,5 — 224,00 & bez. — Roggen loco r 1000 
Spiritns der 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten Kilogramm 158 —183 A nach Qualität gef., *, Februar 
von 5000 Liter und darüber, loco 53 ¼ 4 bez., 162,00—161,5 & bezahlt, Pr Februar März 162,00 — 
Februar 53½ M bez. März 55 M Br., 54%, K. 161,5 K bez., Ir April⸗Mai 163,5 — 163.00 K bez., Jr 
Gd., Frübjahr 56% 4 Br. 56 1 Gd. i 
57% A Br. 57 4 Gd., Juni 58% & Br., 58 K 160,00 4 bez. — Gerſte loco 7 1000 Kilogr. 127—183 
Gd., Juli 59% 4 Br. 58 ½ M Gd. Auguſt 60 K. 4 nach Qual. gefordert. — Hafer loce 7 1000 Kilo⸗ 
Br., 59% 4 Gd, September 61 & Br., 60 M Gd. gramm 120—165 & nach nalität gef. — Erdſe⸗ 
Stettin, 8. Februar. Weizen der April s Mai loco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 150—186 K nas 
219,00 K, Jr Mai⸗Inni 221.50 4 — Roggen Pr, Qusl., Futterwaare 135—147 K nach Qual. bez. — 
Februar⸗März 157,00 K, der April⸗Mai 158,00 K, Weizenmehl Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sat 
r Mai⸗Juni 157,50 „ — Rüböl 100 Kilogr e No. 0 29,50 27,50 4, No. 0 und 1 27,50 
Februar 72,00 KA, Ye April⸗Mai 73,00 A, dr Sep⸗ bis 26,50 A — Roggeumehl e 100 Kilogr. unverſt 
tember⸗October 68,00 . — Spiritus loco 53,00 Al, incl. Sack No. 0 25,50—23,50 4 No. 0 u. 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Februar 1877. 


den Verkehr gezogen, ohne daß ſich aber die Notirungen] nach. In den auswärtigen Staatsanleihen] gewann 
weſentlich änderten. Auf dem Geldmarkt macht ſich ein] der geſchäftliche Verkehr nur geringe Ausdehnung doch 
Maugel an Disconten bemerkbar, wie er ſeit langer] waltete auf dieſem Gebiet im 1 eiue recht 
Zeit nicht zu W 2 war. Feinſte Briefe waren feſte Haltung. Nur öſterreichiſche Goldrente zeigte ſich 
ſchon unter 2 zu placiren. Von den localen] vorzugsweiſe ‚angeboten, dagegen machte ſich für öfter: 
Speculationseffecten erfreuten ſich eigentlich nur Lauras reichiſche Papierrente eine regere Nachfrage bemerkbar. 
Actien einer feſten Stimmung. Disconto⸗Commandit] Italiener und Türken vernachläſſigt, ruſſiche Werthe 
und Dortmunder Union ließen etwas in den Courſen! unverändert, Prämienanleihen etwas beſſer. Preußiſche 

— ———— — — — — — — ] ᷑ : * 


Div. 1878 Div 1875 
Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfandhr. do. Stieal. 6. Anl. 5 86,90 Berlin- Hamburg | 168,25 | 10 Thuringer 125,75 8%] do. do. Elbetbal 5 159 Disc. - Command. | 109,90 
Bonfotiäirte unl. 4 ; 104. l Unk. Pfd. Pr. H.⸗Bl. 5 Fk do. Präm. -M. 1884 5 149.18 Berlin, Nordbahn — 0 Tuft-Inferburg 18,10) O | Hunger. Nordoſtb. 5 51,10] Gew.- Ur. Schufter 5 
Br. Staatz⸗Anl. 486 Bod. Erd. OHpp.- Pfd. 5 103 do do von 1866 5 149 [ Ber-Pad- Magd. 79 3 do. StPr. 64,50 3 kungar. Oſbahn 5 50 Int. Handelsgeſ. 
Staatz -S huldſch 92,20] Cent. Sd. Er- Pfdb. 5 106, 40 uf, Bod. Grd. p. 5 | 80,40] Berlin- Stettin 122,25 9 [ Welmar-Gera gar.) 48,75 4½ Breſt⸗Gralewo 5 57 aKbnigsb. Ver. -B. 
br. Prüm -A. 1855 3144 do. do. 98,90 Muff. Central do. | 5 | 80,50 Bresl. Schw.-Fbg | 71,60) 5% de. Ei-Pr | 90,751 2%] I0bart-Aiow et. | 5 | 86,30 | Meining. Grevits. 
Lee. 6 Ber. 4| 95 Ab. be. 100 S0 uf wer saab. 4 50 aste 100,75] Almen. 18,60 — fauestsbartes 5 | 85.90] Rordeutigeant 
nent. ist. 20 83,80] Gr, Sade 8. 5 109 ie 5 25 Erf. Kr. Kempen 0,20 0 | Wreit-fien 41 aur k-Kiew 5 | 90,50 Oeſt. Credit.-Anſt. 
do. do, 4 | 95,50] Betr. Präm.- Pfd. 5 109,50 b, Siauivar-we. 4 32 do. StPr. — 0 Fgatigier 87,30 6 +mssco-hjäfen | 5 97.50] Prz. Boden-Cred. 
— N) 103 Kere S 10 5 |102 fame. Ant v. 626 8 189,0 gancGoranBun. | 13,40 0 f Lenberdbebn 46 6 | HlRosco-@mstense) 5 87. Pr. Cent, b. dr. 
Bomm. Pfarr. [34] 83,50] m. & ch. 100 5 100,50 de. See . 5 IN do. St- br. 30,5 0 [T aronpr. Rude 44.60 5 | Mybinsr Sols gege | 5 | 79,75 Preuß. Ged. Anf. 
do. do. 495,30 Sten, Rat. vp. 5 101.25 do. do. v. 1881 6 105,70 Hannover-⸗Altenbet 15,50 0 [ Luttich-Limburg 18 [ umjäiamstotow 5 94 Pom. Ritterſch. B. 
do do. 43102 Stel; Bat: Hy DIET Newyork. Stadt⸗A. 7 105,25 do. St.- Pr. 35,50 0 Deſter⸗ Fran; St. | 403 6% 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 87 Schaffhauſ. Bntv. 
Wojenjhe neue do. 4 94.75 Ausländiſche Fonds. do. Gold- A. 6 103 ] Maurkiſch⸗Voſen 19 0 f do. Nordweſtb. 18350 „ m— Schleſ. Bankverein 
Weitpreub. fobr. 30 82,50] Heiterr. Goldrente 4 | — Otalieniſche Rente | 5 72,0] do. Stb. | 70,80) 3% do. Lit. B. 63,½0 5 Bank und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank 
de. de. 493,80] Deere. Pap-Renteſ a 52 | do. Tabakz Act. 8 | — I Uagber.-Oolberg. 107,75 6 14 Reichenb-Pardb. 46,25 4% Div. 1875 Ber- Bk. Quistorp 
do do 4101,40 do. Sitber-Rente 43 56,25] do. Tabats-Obl. 6 103 do. Sty. 70 3% Rumänische Bahn 13,75 2% Berliner Bank 50% 0 ſuclien d. Golonia 
do. II. Ser. 44 — do. Looſe 1854 4 93,50 Framöfiſche Rente 5 — do. C. 96,10 5 do. St.-Pr. 56,75 8 Berl. Bantverein 50.50 0 Bauverein Paſſage 
de. do. 5. 106,50 do. Cred.-L. v. 1858 297 Raab-Graz.-A. 4 Fe mainyeunwigeg. 95.75 6 4 muff. Staatsb. 106,25 | 5,92] Wert. Caſſen- Ber. 17,7 Verl. Bau- B.- Bt. 
do. neue — | 20. Lose v. 1805 98,0 umäniſche Ante 8 85,25] Munfl, Ensch. St. b. 10,50 O | Eünäfterr. Lomb. 130 0 Verl. Com. (See) 58,70 2%) Url. Centralſtraße 
do. do. 4 — do. Looſe v. 1864 — 259,80 [Türk. Anl. v. 1805 . Niederſchl.⸗Märk. 96,50 (Schweiz. Unionb. 7,25 0 Verl. Handels -G. 5 Deutſche Baugeſ. 
do. do. II. G. 4101,25 Ungar. Eiſenb.-An. 5 67,75 Türt. 690 Anleihe 83 Nordhauſen⸗Erfurt 25,80 4 do. Weſtb. 23.10 0 Verl. Wechsterbkt. — 0 
Bomm. Rentenbr. 4 95,30 ungariſche Looſe 5 142,90 [Turt. Eiſenb-Looſe 3 | 26,80] do. St- Ur 35 | O Warſchau-Wien 180,25 7441 Brest. Discontob. 69,75 2 
Boienjge do. 4 95 do. Schatzanw. II. 6 | 80, —— Oberſchl. A. u. 0. 127,75 10% > — Gentrlb. f. Bauten 18,76 | 0 a. 8. Omnibusg. 
Vreußiige do. 495 Ruff-Egl. Anl. 18225 — | Eifenb.-Stamms u. Stauum do. vit. B. 119,75 10½ Ausländische Privritätd: Ctrb. f. Ind. u. Ind 68,75 0 (Str. F. I. Baumat. 
Sad. Bräm.r-Anl. do. do. Anl. 1859| | — VrioritättsHetien, Oftpreuß. Südbahn 7750 0 Obligationen. Banz. Bantver. r 61,50 0 CA. G. u. W. A. 
von 1867 4 122,10 vo. do. Anl. 18625 | 83,40 Div. 1875] do. St.- r. 74,60) 5 [ Gotthard⸗Bahn 5 55,60 Danziger Privatb. 115 | 7 | Rorod. Pap.-Fabr 
Bayer. Präm.-A. 4 124,30] do. vo. von 18705 — Aachen -Maſtricht 21,90 1 nechte Oderuferb. 104,80 64 | Kaſchau-Oderbg. 5 55,10] Darmſt. Bank 101 5 [WöglertMaſchinf. 
Braunſch. Pr.- X. do. do. von 187115 | 83,50] Vergiſch⸗Märk. 78,75 4 do. St.-Dr. 109,40 6 ½ 1 Kronpr. Rud.⸗B. 5 62,75 Deutsche Genoſſ. | 93 | 65% J Weſtend⸗Geſellſ. 
Nbln.⸗Md. Pr.-S. 33/109, do. do. von 187215 | 83,50] Verlin-Anhalt 104 8 mheiniſche 109,25 8 z 0eſt.-Fr. Staatsb. 3 318 Deutſche Bank 85,50 3 f Valtiſcher Lloyd 
Ombg. 50 rtl. Looſe 3177 do. do. von 187305 | 83,50] Berlins Dresden 24,25 — Abein-⸗Nahe 12,10 0 j+6iddR.®. Lomb. 3 238,10 Detſch. Eff. u. W. 03,75 6%] Königsbg. Vulkan 
Lübecker P- Anl. [341177 do. Conſ - Obl. 1878. — [Werkin-Wbrllt 22,60) O Saal -Bahn 26,25 1¾% 1 ndsſt. 3 Obig. 5 77.30 Deutsche Reich⸗ Dt 157 O Münnich, Ch. M. 
Oldenburg. Booje [3 1137,40 Ruf. Stiegl. ö. Anl. ö 71,75 do. St-r. 53,75 5 5 174 Deutſche unjonb 89 „ Obrſchl. Einbd. . 


3 Stargard-⸗Poſen 101,30 4% Oeder. Nordwenlb. 


Yr 23,00— 22,00 4 


A. bez., e Mais 


Mai⸗Juni Mai⸗Juni 161.5 161,00 M bez, Ar Juni⸗Juli 160,5— A 


ohne Faß 53,8 53,6 & bez. ab Speicher 3 bez., 


März 543 4 nom. u März, April — m 

Pr April: Mai 557-86 1-855 K ber, Mr a 

Juni 56.00 —.56,4—56,1 & bez., Yu Juni-Juli 57,00 — 

57.3 57,1 Ak bez., Jr Juli Auguſt 58,00 —58,3— 
7 — vr Auguſt⸗September 58,5 -58,8— 


A ft, 


Bu e e 
"Hr April⸗ ig 2149 2355 


und andere deutſche Staatspapi 

eine gleiche Phyſiognomie bapitre feit, aber unbelebt, 

bah.ıprioritäten. Auf dem 

En wenig pers au 9 7 
ieben im Allgemeinen ziemli U. ; ; 

fanden vielfach gute Beachtung. Induftrispapiere 


trug das Geſchäft in Eiſen⸗ 
Eileubahnactienmartte find 
erzeichuen. Bankactien 


+ Zinien vom Staate garantirt. 


7 | Berg: u. Hü ” 
6 3 8 


Dortm. Union Bgb. 
Königs- u. Laurah. 65,60 — 
Stollberg, Zink 20,90 1% 
do. St-pr. 5 | 6% 
Bicto, 25 cz 
re | 
Wechſel⸗Cours v. 8. Febr. 
Amſterdam 8 26 169,90 
do. 2 169,15 
London 8 44 2 120,45 6 


7.50 0 


do. 3 Mu 2 20,40 
Paris 8x, 381,35 
Delg. Bantpl. ( 2g 23 81,30 

do. 2 Mn 23 81 
Wien 8 Tg 4164,70 
do. 2 Mu. 4163,60 
Petersburg Sch 6 252,25 

do Nn 6 50 
Warſchau 10 Tg 6 252,85 
Dukaten e 9,64 
Sovereigns \ 20,38 


20 · Krane: · Si 186.25 
Imperials pr. 500 Ur. 1397 
Dollar i — 
Fremde Banknoten 5 
Franz. Banknoten 81,45 
Oeſterreichiſche Bankn. 164,90 
do. Sildergulden 
Nuſfſſche Banknoten 


253,90 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
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